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In der letzten Ausgabe hatte ich ja bereits angekündigt, weitere Eindrücke unserer 
Vietnam Reise mit unserem ehemaligen Gastpastor De van Nguyen zu zeigen. 
 
Das Titelbild, das Bild unten sowie die Fotostory im Mittelteil sollen und können nur 
einen kleinen Einblick zu „Menschen und Gesichter“ in Vietnam geben. Unser aller 
Eindruck war, das in der asiatischen Kultur die Frauen das „arbeitende Wesen“ sind. 
Wie wir in den zwei bzw. drei Wochen erleben durften, erstreckte sich dieses auf 
alle Bereiche der Arbeitswelt, auch der körperlich anstrengenden.   
 
Besonders auffällig und sehr schön anzuschauen waren / sind natürlich die leuch-
tenden Farben der Kleider und Gewänder; hier spürt man förmlich die Liebe zum 
Detail. 
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Hallo; ich bin die Neue im Team!  
Mein Name ist Silke Wolters und ich bin 
seit Mitte des letzten Jahres im Redakti-
onsteam des Gemeindespiegels; zu-
ständig für das Gestalten der Seiten der 
Kirchengemeinde. 
Texte und Bilder für Artikel können da-
her künftig direkt an meine E-Mail-
Adresse silkewolters@gmx.de ge-
schickt werden. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit Ihnen als Leser, Verfasser 
und/oder Fotograf. 

Unsere Veranstaltungen 
Juni 
Sa., 08.06., 15:00 Uhr: Kindergottesdienst, Kirche Intschede 
Di., 11.06., 15:00 Uhr: Frauenkreis, Gemeindehaus Blender 
So., 16.06., 16:00 Uhr: Orgelkonzert mit Felix Lorenz Heuer,  
    Kirche Intschede 
Do., 27.06., 19:30 Uhr: öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
So., 30.06., 15:00 Uhr: Konzert mit dem Chor „No wonder“,  
    Kirche Intschede 
Juli 

Die regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen haben  
Sommerferien! 

August 
Do., 08.08., 19:30 Uhr: öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
Di., 13.08., 15:00 Uhr: Frauenkreis, Gemeindehaus Blender 
Di., 27.08., 15:00 Uhr: Seniorengeburtstagskaffee,   
    Gemeindehaus Blender 

Du sollst dir kein Bildnis machen,  
oder: Warum reisen wir? 
 
Sommer. Urlaube sind gebucht; Reiseziele festgelegt; 
Ausweise, wenn nötig, verlängert. 2018 haben deut-
sche Urlauber im Ausland 79,4 Milliarden Euro ausge-
geben. Im Durchschnitt war jede*r von uns im letzten 
Jahr etwa 13 Tage auf Reisen. 
 
Warum reisen wir? Klar, weil 
wir Neues entdecken möchten; 
weil wir mal raus müssen; an-
dere Luft schnuppern. Der 
Schweizer Schriftsteller Max 
Frisch hatte auch seine Theo-
rie, warum Menschen so gern 
verreisen:  
„Warum reisen wir? Auch dies, 
damit wir Menschen begegnen, 
die nicht meinen, dass sie uns 
kennen ein für allemal; damit 
wir noch einmal erfahren, was 
uns in diesem Leben möglich 
sei. – Es ist ohnehin schon wenig genug.“ 
 
Reisen: nicht nur, um Neues zu entdecken, sondern um selbst 
mal wieder neu entdeckt zu werden. Menschen treffen, für die 
wir interessant und neu sein können. Menschen kennenlernen, 
die noch nicht wissen können, welchen Beruf wir haben, wel-
che politische Einstellung wir teilen, welche Witze wir lustig 
finden. Für eine Weile raus aus der Schublade der anderen! 
Was für eine Befreiung! 
 
Die Bibel sagt: Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein 
Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was 
im Wasser unter der Erde ist. (2. Mose 20,4) 

Und die Bibel meint zunächst einmal: Wir sollen Gott nicht in 
unsere menschlichen Vorstellungen zwängen, sollen ihn nicht 
festlegen auf eine einzige Erscheinungsweise. Aber was für 
Gott gilt, kann auch für uns Menschen gelten. Denn Menschen 
verdorren, wenn man sie einzwängt in feste Vorstellungen. 
Denkschubladen sind wie Gefängnisse für Menschen, die sich 
verändern wollen. Veränderungen im Leben können nur gelin-
gen, wenn die festgefahrenen Vorstellungen wieder mobil wer-
den. Max Frisch denkt darüber so nach:  
„Es ist bemerkenswert, dass wir gerade von dem Menschen, 
den wir lieben, am mindesten aussagen können, wie er sei. Wir 
lieben ihn einfach. Eben darin besteht ja die Liebe, das Wun-
derbare an der Liebe, dass sie uns in der Schwebe des Leben-
digen hält, in der Bereitschaft, einem Menschen zu folgen in 
allen seinen möglichen Entfaltungen. (…) Man höre bloß die 
Dichter, wenn sie lieben; sie tappen nach Vergleichen, als wä-
ren sie betrunken, sie greifen nach allen Dingen im All, nach 
Blumen und Tieren, nach Wolken, nach Sternen und Meeren. 
Warum? So wie das All, wie Gottes unerschöpfliche Geräumig-
keit, schrankenlos, alles Möglichen voll, aller Geheimnisse voll, 
unfassbar ist der Mensch, den man liebt – Nur die Liebe erträgt 
ihn so.“ 
 
Ich wünsche Ihnen für diesen Sommer ein bisschen Unfassbar-
keit: befreiende Erfahrungen davon, wie sich Ihre Möglichkei-
ten entfalten können. 
Ihr 

Foto: freepik.com 
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Saitenklang hatte Probensonntag 
 
Über die normalen Übungsabende hinaus, hat die 
Gruppe Saitenklang einen sogenannten Probensonn-
tag am 24. Februar abgehalten. 
 
Neben intensiver Stimmbildung stand ebenfalls das Studium 
zweier neuer Lieder auf dem Programm. Für eine grüne Hoch-
zeit wünscht sich das Brautpaar diese beiden Stücke aus der 
Rubrik „Pop Hits“, welche die Gruppe nun jeweils in einer 
Chorversion übt. Denn neben dem umfangreichen Repertoire, 
mit dem die Frauen aufwarten können (siehe auch auf deren 
Internetseite www.saitenklang-blender.de) werden natürlich 
auch – soweit möglich – gerne neue Lieder einstudiert. 

Anfragen hierzu können an jedes Mitglied oder per Email an 
saitenklang-blender@web.de gestellt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weltgebetstag 2019 
 
„Kommt, alles ist bereit!“ 
 
Das war das Motto, unter das Frauen aus Slowenien den dies-
jährigen Weltgebetstag gestellt haben. Auch in Blender war am 
01. März im neuen Gemeindehaus alles bereit für diesen be-
sonderen Gottesdienst. Die Frauen des Vorbereitungsteams  

Fotos: Ulrike Hinz 

haben den Besuchern nicht nur die Schönheiten und Beson-
derheiten Sloweniens nahegebracht, sondern auch von Proble-
men der Frauen im nördlichsten Balkanstaat berichtet. 
 
Mit ihrer optimistischen Haltung in der Weltgebetstagsordnung 
haben uns die slowenischen Frauen sagen wollen, dass über-
all Platz für alle Menschen ist: für Kranke, für Alte, für Behin-
derte, für Andersaussehende, für Andersdenkende und für 
Andersgläubige. 

Beim Singen der frischen und temperamentvollen Lieder wurde 
die Gemeinde von der Gruppe „Saitenklang“ kraftvoll unter-
stützt. Nach dem Gottesdienst konnten sich alle Gäste am Buf-
fet bedienen und den Abend bei interessanten Gesprächen 
gemütlich ausklingen lassen. 
 
Schön, dass so viele Frauen, Männer und Jugendliche gekom-
men waren, um diesen weltweiten Gottesdienst hier mit uns zu 
feiern. 
 
Allen, die mitgeholfen haben, den Abend vorzubereiten und zu 
gestalten, sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 

Barbara Garlipp 
 

…welche Idee steckt eigentlich hinter  
dem Weltgebetstag? 

 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich christliche Frauen in der Bewegung des Weltgebetstags. 
Gemeinsam beten und handeln sie dafür, dass Frauen und 

Mädchen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So wurde der Weltgebetstag in den  
letzten 130 Jahren zur größten Basisbewegung christlicher 
Frauen. Immer am ersten Freitag im März beschäftigt sich der 
Weltgebetstag mit der Lebenssituation von Frauen eines ande-
ren Landes. 
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Denk:anstoß – Was glaubst du denn? 
 
Zu einem Abend rund um ein „fragwürdiges Thema“ 
hatte die „Lebendige Gemeinde“ im Februar eingela-
den: „Was glaubst du denn?“ 

 
Pastor Sievers freu-
te sich, einen be-
sonderen Gast als 
Referenten begrü-
ßen zu können – 
Philipp Elhaus aus 
dem Haus kirchli-
cher Dienste in Han-
nover. Er ist leiten-
der Referent für 
missionarische 
Dienste und er ist 
derjenige, der Pas-
tor Sievers vor fünf 
Jahren im zweiten 
theologischen Exa-
men geprüft hat. 
 

Woran glauben Menschen? Wie lässt sich Glaube neu entde-
cken? Philipp Elhaus nahm die Zuhörer mit auf eine spannen-
de Entdeckungsreise zu unterschiedlichen Facetten des Glau-
bens. „Glauben Sie, dass Borussia Dortmund die nächste deut-
sche Fußballmeisterschaft gewinnt?“ – Glaube als Vermutung. 
„Glauben Sie, dass Alexander der Große wirklich gelebt hat?“ – 
Glaube als Wahrscheinlichkeitsabwägung durch historische 
Quellen. „Glauben Sie an den Weihnachtsmann?“ – Glaube an 
etwas Besonderes. Das Leben kann ärmer werden durch den 
Verlust dieses Glaubens. 
 
Zu den Grundfragen des Lebens gehört für Elhaus der Glaube 
als Vertrauen, was er an einem persönlichen Beispiel erläuter-
te. Als Kind war er auf einen Baum geklettert und traute sich 
nicht wieder herunter. Erst der Stimme seiner Mutter, zu der er 
tiefes Vertrauen besaß, 
gelang es, ihn zum Ab-
steigen zu bewegen. 
 
Menschen suchen den 
Glauben, aber sie su-
chen ihn leider oft an 
der Kirche vorbei. El-
haus bedauerte das 
schwindende Glaubens-
wissen der Menschen, 
das er durch statistische 
Umfragen belegte, sah 
es aber auch als Chan-
ce. Wie lässt sich nun 
der Glaube neu entde-
cken? 

An Beispielen aus der Bibel belegte Elhaus, dass dort, wo Kir-
che als Erzählgemeinschaft zusammenkommt, Glaube entste-
hen kann. Nicht durch religiöse Lernprozesse, aber in ihnen. 
Jesus Christus sei eine Brücke, um an Gott zu glauben. Wer 
den Glauben sucht, bewegt sich zwischen Skepsis und Hoff-
nung, zwischen Sehnsucht und Schmerz, zwischen Geborgen-
heit und Freude. Philipp Elhaus bezeichnete den Glauben als 
„etwas Lebendiges, eine Flamme, die genährt werden muss“ 
und er schloss seinen Vortrag mit folgender Werbung:  
 

Auch an diesem Abend lud die „Lebendige Gemeinde“ die 
Gäste dann zu Fingerfood und anderen Leckereien ein. Schon 
während des Essens kam es zu angeregten Gesprächen über 
den Vortrag. Die anschließende lebhafte Diskussion, in der 
Philipp Elhaus souverän Stellung nahm zu den Fragen und 
Anmerkungen, zeigte, dass er das Interesse und die Neugier 
der Zuhörer geweckt hatte. Wer das Gehörte vertiefen wollte, 
der hatte Gelegenheit sich anzumelden zum Kurs: „Kaum zu 
glauben?!“, der für März und April in den BIO-Gemeinden an-
geboten wurde. Laut Pastor Sievers ein Angebot für alle, die 
sich manchmal wünschten, vom Konfirmandenunterricht wäre 
mehr hängengeblieben. 

Birgit Stöver 
Fotos: Renate Thies 

„Wenn Menschen aufhören, an Gott zu glauben, dann glau-
ben sie nicht an nichts, sondern an alles Mögliche. Das ist 
die Chance der Propheten – und sie kommen in Scharen.“  

(Gilbert K. Chesterton) 

„Glaube – entdecke die Möglichkeiten. Zögerst du noch oder 
lebst du schon?“ 
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Tipp von der Stiftungsinitiative für den Pfingst-
montag: 
 
Kommen Sie zum alten Hafen in Intschede - bei der 
Browiede - und feiern Sie mit uns Gottesdienst! 
 
Genießen Sie anschließend bei anregenden Gesprächen unse-
ren leckeren Butterkuchen, eine Tasse Kaffee oder ein Kaltge-
tränk. 
Wir freuen uns auf Sie, und Sie, und natürlich ganz besonders 
auf Sie! 
 
Bitte vormerken: 
Hafengottesdienst am Montag, 10. Juni 2019 um 10.00 Uhr 

„Kaum zu glauben?!“ 
Stimmen aus dem Glaubenskurs 
An vier Abenden im März und April fand ein kleiner Glaubenskurs auf der 
Suche nach einer neuen Nähe zum Glauben unter der Leitung von  
Pastorin Anja Sievers statt. 

Nach jedem Abend sind 
mir neue Zusammen-
hänge klar geworden. 

Der gemeinsame Aus-
tausch war äußerst 
interessant. 

Es hat mir sehr viel 
gebracht und gegeben 
für meine Zukunft. 

Eine gute Möglichkeit, sich 
mit dem Thema „Glauben“ 
zu beschäftigen und ausei-
nanderzusetzen. 

Jeder Abend hinterließ 
ein Glücksgefühl und eine 
tiefe Zufriedenheit, wenn 
man nach Hause kam.  

Es gibt kein Richtig oder 
Falsch im Glauben. 

Ich habe auch noch einiges 
dazugelernt und ich hoffe, dass 
solche Abende nächstes Jahr 
wieder angeboten werden. 

Ein ganz, ganz herzlicher Dank 
an Frau Sievers für die wunder-
bare gut verständliche, liebevol-
le, umfassende Vorbereitung! 

Jeder konnte seine 
Meinung sagen, ohne 
Kritik zu ernten. 
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Sommerliches Konzert mit "No Wonder" 
 
Verdener Kammerchor präsentiert ein vielseitiges 
Programm 
 
Mit unterschiedlichsten Klängen kann man sich am Sonntag, 
30. Juni 2019, 15:00 Uhr in einem kleinen Konzert des Verde-
ner Kammerchors "No Wonder" in der Intscheder Kirche auf  
die Feierlichkeiten zum 200-jährigen Jubiläum des Gotteshau-
ses einstimmen lassen. 
 
Vor über 12 Jahren als lose Gruppe einiger Gesangsinteres-
sierter gegründet, besteht der Chor "No Wonder" heute aus 
rund 20 aktiven Mitgliedern und ist seit 2016 als gemeinnützi-
ger Verein registriert. Im Repertoire hat die kleine Sangesge-
meinschaft Musik von Pop bis Klassik. Mit ihrer professionellen 
Chorleiterin Christiane Artisi probt die Gruppe wöchentlich und 

wagt sich dabei nicht nur an Gospel- und Popsongs, sondern 
auch an moderne und klassische Chorliteratur von Händel bis 
Jenkins. Im Vordergrund steht für die musikalischen Laien da-
bei die gemeinsame Freude am Gesang. 
 
Am Klavier begleitet wird der Chor von Pianist Martin Hohls. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Spenden sind willkommen und 
werden für die musikalische Arbeit des Chors verwendet. 

Singen macht Spaß, Singen tut gut… 
 
…so heißt es in einem Kanon von Uli Führe. 
 
Wer gerne mal ausprobieren möchte, ob das stimmt, ist herz-
lich willkommen im Kirchenchor Blender/Lunsen.  

Wir proben jeden Montag von 20:00 bis 21:30 Uhr. 
 
In den geraden Monaten findet die Probe in Blender und in den 
ungeraden Monaten in Lunsen - jeweils im Gemeindehaus - 
statt. Neben dem Singen kommt auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Über Verstärkung würden wir uns jederzeit freuen. 

Mitmachkonzert 
 
Singen mit LightTrain 
 
Sie kennen es doch auch...: ein tolles Konzert - am liebsten 
würden Sie mitsingen!, Dazu gibt es jetzt Gelegenheit: am 
Sonntag, den 26. Mai 2019, ab 18:00 Uhr wird der Verdener 
Gospel- und Popchor LightTrain in unserer Kirche in Blender 
ein Mitmachkonzert veranstalten, wo jeder mitsingen, aber 
natürlich auch einfach nur zuhören kann. 

Die Sängerinnen und Sänger von LightTrain unter der Leitung 
von Sandra Bysäth freuen sich riesig auf eine tolle Konzertat-
mosphäre und darauf, ihre Gäste beim gemeinsamen Singen 
zu erfreuen und sie dafür zu begeistern.  
 
Hier einige der Gospels und Popsongs, die gesungen werden: 
Oh happy day, I will follow him, Mamma Mia, Mama Loo, We 
are the world, und viele mehr. 
 
Alle sind zu diesem Mitmachkonzert herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 
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Darum bin ich Kirchenmitglied 
Ein Bericht von Dirk Fornahl aus Einste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ersten 12 Jahre meines Lebens fanden Kirche und Glaube 
in einem Rahmen statt, der wohl „normal“ war oder ist für ein 
Kind, das auf einem kleinen niedersächsischen Dorf aufwuchs. 
Ich wurde getauft, es gab jeden Abend ein Gute-Nacht-Gebet, 
ich habe in der Kinderbibel geblättert oder es wurde mir daraus 
vorgelesen. Ab und an war ich mal in Kindergottesdiensten und 
natürlich ging man zu Weihnachten in die Kirche. Und dann 
war ich alt genug für den Konfirmandenunterricht. Also ging ich 
auch da hin - wie eigentlich sonst auch jeder in meinem Alter. 
 
Das war der entscheidende Moment für mich: Da war auf ein-
mal ein junger, unkonventioneller Pastor, der uns den Film 
„Das Leben des Brian“ zeigte, der seinen Glauben mit Spaß 
nach außen tragen konnte, der den Konfirmanden bei der Kon-
firmation dreckige Backsteine in die Hand gedrückt hat, weil sie 
ein Teil der Kirche seien, der meist zu spät kam und chaotisch 
war, aber gleichzeitig sehr charmant sein konnte. Daraus folg- 
te, dass ich nach der Konfirmation mehrere Jahre viele Sonnta-
ge in Gottesdiensten war, Lesungen gehalten, Konfirmanden-
freizeiten betreut und Theaterstücke mit vorbereitet habe. Um 

dafür gewappnet zu sein, fuhr ich mit 16 Jahren auf eine Grup-
penleiterschulung der evangelischen Kirche und leitete mein 
erstes Pfingstzeltlager gemeinsam mit anderen. Rückblickend 
über 25 Jahre sind daraus noch viele weitere Pfingstzeltlager, 
Sommerzeltlager, Auslandsfreizeiten, Seminare, Kirchentage, 
Jugendtreffs, Jugendgottesdienste und andere Aktionen ge-
worden. Vor allen Dingen sind es aber unendlich viele tolle 
Momente geworden – sowohl für mich selbst als auch für hun-
derte Kinder und Jugendliche, die bei den Aktionen dabei wa-
ren. Ich bin unterschiedlichen Menschen begegnet, habe gute 
Freundschaften geschlossen, meine Ehefrau Wiebke sowie die 
heutigen Paten unserer Kinder kennengelernt. Und ich habe 
sehr viel gelernt und Erfahrungen gesammelt, die mir noch 
heute beruflich und privat sehr von Nutzen sind. 
 
In meinem Heimatort waren einige Jahre alle der Meinung, 
dass ich mal Pastor werden würde. Das hat sich nicht bewahr-
heitet, aber auch heute sind mir Kirche und Glaube noch wich-
tig. Es gibt noch immer Gänsehautmomente, wenn in der Lied-
zeile tote Fensterhöhlen im Glanz erstrahlen oder im Kinder-
buch die Tiere Maria und Josef in ihrem Haus willkommen hei-
ßen. Ein Gebet hilft mir, Gedanken zu sortieren und gefühlt ein 
Stück Verantwortung abzugeben in der Hoffnung, dass Gott 
meine eigenen Bemühungen auch noch unterstützt. Ein Got-
tesdienst ist für mich noch immer ein Moment der Besinnung, 
in dem mich eine gute Predigt zum Nachdenken anregt und ein 
gutes Lied fröhlich stimmen kann. Und ich genieße noch immer 
das Gemeinschaftsgefühl. 
 
Das bedeutet nicht, dass ich mit allem glücklich bin, was die 
Kirche macht. Die Diktatur des Sparens erscheint häufig als 
einfache Lösung ohne dass bedacht wird, dass Kirche durch 
Kürzungen bei Diakonen- und Pfarrstellen genau ihre Kern-
kompetenzen – nämlich die Nähe zu den Menschen und die 
positiven Erfahrungen mit Kirche – verspielt. Aber deshalb bo-
ckig werden und aus der Kirche austreten erscheint mir auch 
nicht als der richtige Weg, um diese Entwicklungen zu ändern. 
Dafür muss man dabeibleiben. 
 
Warum bin ich Kirchenmitglied? Weil ich keinen der Momente, 
Erfahrungen und Menschen missen möchte und ich wünsche 
mir, dass andere Ähnliches erfahren können. Deshalb bin ich 
Kirchenmitglied.    Dirk Fornahl 

"Stiftungen bauen an der Zukunft" 
 

So lautet das Motto der fünften Bonifizierung der 
Landeskirche Hannover. 
 
Durch diese Aktion werden kirchliche Stiftungen gefördert. Die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen oder mit Senioren, die 
Kirchenmusik, der Bau und der Erhalt kirchlicher Gebäude sind 
auf dieses zusätzliche Geld angewiesen. Kirchliches Handeln 
lässt sich meist nur dann verwirklichen, wenn finanzielle Mittel 
zur Verfügung stehen.  

 
 
Noch bis zum 30. Juni 2019 legt 
die Landeskirche für drei gespen-
dete Euro einen Euro dazu; also 
AUS 3 MACH 4! Unterstützen Sie 
unsere Arbeit: jeder Euro hilft! 
 
Unsere Kontonummer lautet: IBAN 
DE33 2915 2670 0019 9240 00 
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NINA BERGER 

 

 

 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
  
  

 

Kleidersammlung  
 
Die nächste Sammlung für die 
Deutsche Kleiderstiftung  Span-
genberg findet in den BIO-
Gemeinden statt 

   

von Montag, 16. September 2019  
bis Samstag, 21. September 2019  

 
Nähere Informationen dazu finden Sie im nächsten Gemeinde-
spiegel! 

 

Konfirmationsjubiläen in Oiste 
 

Am Sonntag, dem 1. September 2019  

wird in Oiste die Goldene, Diamantene, Ei-
serne und Gnaden - Konfirmation gefeiert.    

Während die hier Konfirmierten - soweit uns die Adressen 
zugänglich sind - in nächster Zeit persönlich eingeladen 
werden, möchten wir mit dieser Meldung diejenigen anspre-
chen, die in einer anderen Kirche konfirmiert wurden, in den 
Jahren 1967 - 69 (Goldene Konfirmation), 1957 - 59 
(Diamantene Konfirmation), 1952 - 54 (Eiserne Konfirmati-
on) und 1947 – 49 (Gnaden-Konfirmation). Sie sind herzlich 
eingeladen mitzufeiern!  

Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro (Tel.: 411) und geben 
Sie, falls es Ihnen noch bekannt ist, Datum, Ort Ihrer Konfir-
mation sowie den Konfirmationsspruch an.  

Kirchenkreisgottesdienst 
 
 Am Sonntag, 30. Juni 2019 
um 10.00 Uhr lädt der Kir-
chenkreis Verden zum ge-
meinsamen Gottesdienst 
aller Gemeinden in den Dom 
nach Verden ein.  
 

Unter dem Motto „Ich möcht´, dass einer mit mir geht“ ges-
taltet die Vorbereitungsgruppe mit Superintendent Fulko 
Steinhausen um 10 Uhr einen fröhlichen Gottesdienst rund 
um die Geschichte der Bremer Stadtmusikanten. Die Tiere 
werden in der Predigt eine Rolle spielen und wer weiß, viel-
leicht kommen sie auf ihrem Weg nach Bremen sogar in 
Verden vorbei….Die musikalische Gestaltung des Gottes-
dienstes liegt bei den Posaunenchören aus dem Kirchen-
kreis. Auch in diesem Jahr wird nach dem Gottesdient zu 
einem gemeinsamen Essen im Kreuzgang des Doms einge-
laden.  

 

Schulanfängergottesdienst 
 
Auch in diesem Jahr sind alle Kinder, die 
in Blender eingeschult werden, herzlich 
eingeladen zum  

 

Schulanfängergottesdienst  
 

am 17. August um 9.00 Uhr  
in der Blender Kirche. 

 

200 Jahre Intscheder Kirche 
 

1819 - vor 200 Jahren wurde der Neubau der Intscheder 
Kirche eingeweiht. Aus diesem Anlass finden in diesem 
Jahr  Veranstaltungen statt. So wird  

am 25. August um 11.00 Uhr 
ein Festgottesdienst gefeiert. Anschließend gibt es an der 
Kirche ein fröhliches Beisammensein für Groß und Klein, 
Jung und Alt. 
Am 30. Juni um 15.00 Uhr tritt der Chor No wonder in der 
Kirche auf und am 16. Juni und 20. September sind zwei 
Orgelkonzerte geplant. 

Reisen
in die ganze Welt

Individuelle Beratung
und perfekter Service
sind bei uns
selbstverständlich!

Wir freuen uns auf Sie:



 
Juni 2019 
Monatsspruch: 
Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele und heil-
sam für die Glieder.   (Spr.16,24) 
  
2.6.2019  -  Exaudi 
Oiste, 11.00, P. Sievers 
Riede, 18.00 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 9.30 Uhr, P. Sievers  
 
9.6.2019 -  Pfingstsonntag 
Blender 11.00 Uhr, Pn. Sievers 
Riede, 9.30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11.00 Uhr,  Pn. Bredereke  
Lunsen, 9.30 Uhr, Pn. Sievers 
 
10.6.2019  -  Pfingstmontag  
Gottesdienst für die Region am Intscheder Hafen, 10.00 Uhr, 
Sup. Steinhausen  
 
16.6.2019 - Trinitatis 
Oiste, 11.00,  P Sievers 
Riede, 9.30 Uhr, P. Sievers 
Thedinghausen,11.00 Uhr, Tauferinnerungsgottesdienst  
 
23.6.2019 - 1. Sonntag nach Trinitatis (Abschluss Kirchentag)  
Blender, 11.00 Uhr, P. Sievers 
Riede, 9.30 Uhr, Tauferinnerung, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 9.30 Uhr, Abschluss 4. Klasse, P. Sievers 
 
30.6.2019 -  2. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kirchenkreis-Gottesdienst in Verden  
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Juli 2019 
Monatsspruch: 
Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum Reden, 
langsam zum Zorn.  (Jak. 1,19)  
 
7.7.2019  - 3. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11.00 Uhr, P. Oswich  
Lunsen, 9.30 Uhr, P. Oswich   
 
14.7.2019  -  4. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11.00 Uhr, P. Sievers -Gottesdienst am See, mit Taufen 
Riede, 9.30 Uhr  
Thedinghausen, 11.00 Uhr 
 
21.7.2019 - 5. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11.00, P. Sievers 
Lunsen,10.00 Uhr, Diamantene und Gnaden-Konfirmation, 
Pn.Sievers 
 
28.7.2019  - 6. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11.00 Uhr, P. Sievers 
Felde, 9.30 Uhr, Schützenfest, P.i.R. Dallmeyer 
Thedinghausen, 11.00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 

 
August 2019 
Monatsspruch: 
Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 
(Mt 10,7)  
 
4.8.2019 - 7. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11.00 Uhr, Pn. Bredereke 
Lunsen, 9.30 Uhr, Pn. Bredereke 
 
11.8.2019 - 8. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11.00 Uhr, P. Sievers 
Riede, 9.30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11.00, Pn. Bredereke 
 
17.8. 2019 - Samstag 
Einschulungsgottesdienste um 9.00 Uhr 
Blender, P. Sievers 
Riede, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, Pn. Schley 
Lunsen, Pn. Sievers 
 
18.8.2019 - 9. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11.00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
Riede, 10.00 Uhr, Silberne Konfirmation, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11.00 Uhr, Begrüßung der Konfis, Pn. Schley 
Lunsen, 10.00 Uhr Fährfest in Hagen-Grinden  
 
25.8.2019 - 10. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede , 11.00 Uhr,  Sup. Steinhausen - 
Regionaler Gottesdienst anlässlich der 200-Jahrfeier zur Einwei-
hung der Intscheder Kirche  
 

Gottesdienste in unserer Region 

 
11 

Da der Gemeinde-Spiegel nur alle 3 Monate he-
rauskommt, kann es zu Änderungen im Gottes-

dienstplan kommen. 
 

Bitte informieren Sie sich auch in der Tageszei-
tung oder auf der  Homepage 

www.kirche-blender.de 
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Das Letzte  So erreichen Sie uns 
Pfarramt Blender Kirchweg 1a, 27337 Blender  

Pastor Sebastian Sievers  
          Internet: www.kirche-blender.de 
Verlässliche Bürozeiten Pastor Sievers: 
Di. 10.00-13.00 Uhr & Do. 15.00 –17.00 Uhr 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Fax: 0 42 33 / 94 20 63 
sebastian.sievers@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Dienstzeiten von Birgit Stöver:                                           Tel.:  0 42 33 / 411   
Mo. 9.00-11.00 Uhr & Do. 15-17 Uhr                                 kg.Blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende  
Vorsitzende: 

Vorsitzender: Pastor Sebastian Sievers 
Blender: Gerhard Winter  
Intschede: Dunja von Ahsen  
Oiste: Heinrich Meyer 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Tel.: 0 42 33 / 70 4 
Tel.: 0 42 33 / 94 20 71 
Tel.: 0 42 33 / 218 

Küsterinnen Blender: Margret Claus (316), Iris Meyer (8136), Adda Wahlers (95182),  
Irma Freese (1884), Renate Thies (347) 
Intschede: Dunja v. Ahsen (942071), Birgit Ernst (225), Tanja Holle (8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (1493) 

Friedhofswärter/in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme  
Oiste: Ingrid Dunker 

Tel.: 0 42 33 / 94 29 70 
Tel.: 0 42 33 / 14 93 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

Tel.: 0 42 33 / 81 56 
Tel.: 0 42 33 / 14 98 

Stiftung  
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader            Tel.: 04233/1753 
Stiftungskonto: KSK Verden  IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
 

Spendenkonto  
der Kirchengemeinden 

KSK Verden IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und ggf. den Zweck an.) 
 

Wir treffen uns im Gemeindehaus 
Posaunenchor  
Blender/Lunsen 

Mittwoch, 19.30 (Probe: Grundschule Morsum) 
                                                       Leitung: Erich Hustedt 

 
Tel.: 0 42 04 / 68 98 23 4 

Gruppe 
Saitenklang 

Mittwoch, 19.30 - 21.30 Uhr 
                                                      Leitung: Petra Holsten 

www.saitenklang-blender.de 
Tel.: 0 42 33 / 463 

Kirchenchor Montag, 20.00 - 21.30 Uhr  
Leitung: Petra Holsten 

Tel.: 0 42 33 / 463 

Liturgischer Männerchor Proben nach Vereinbarung 
Leitung: Günter Bode 

Tel.: 0 42 58 / 355 

Hier finden Sie Hilfe 
Diakonisches Werk 
Kirchenkreis- 
Sozialarbeit 
Frau Walter 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Sprechzeiten und Termine nach Vereinbarung 
Außerdem regionale Sprechstunden im Gemeindehaus 
Lunsen 

 
Tel.: 0 42 31 / 80 04 30 
email: dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Hinter der Mauer 32, Verden; Do. 13 - 16.30 Uhr 
 

Tel.: 0 42 31 / 8 28 12 

Seelsorge www.Chatseelsorge.de oder Telefonseelsorge 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 11 1 

Kinder- und Jugendtelefon Rat und Hilfe, Montags bis Freitags 15-19 Uhr 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 33 3 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 
 

 

Tel.: 0 42 31 / 56 55 

Diakonisches Warenhaus „Kramerei“ Braunschweiger Str. 31, Thedinghausen, Mo., Do. 8.30-11.30 Uhr und Do. 15-18 Uhr 
Spenden: KSK Verden (BLZ: 291 526 70) Konto: 195 33 33 0 „Diakonisches Warenhaus" 
  

Hospizkreis Verden e.V. 
 

Sprechstunden Montags von 16 bis 18 Uhr am Holzmarkt 
13, Verden 
Informationen zum Traufercafe über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

Tel.: 0151 / 18600274 
 
Tel.: 04231 / 61191  
Tel.: 04231 / 9566095 

Kirchengemeinden Blender | Intschede | Oiste 
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Foto: Volker Wolters, Blender 

Foto: Volker Wolters, Blender 

Foto: Volker Wolters, Blender 

Foto: Volker Wolters, Blender 
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vorne sitzend v. l. n. r. 
Martha Maaß verh. Kruse (Intschede), ?, Pastor Albert Heinrich, ?, ? 
  
noch nicht zugeordnet bzw. nicht mit auf dem Bild - Wer helfen kann, melde sich bitte bei Volker Wolters, Telefon 04233 942813 
Hermann Meyer (Intschede), Johann Schmidt (Intschede), Heinrich Wigger (Intschede), Heinrich Großkopf (Intschede), Anna Kelling (Intschede), Annemarie Oelfke (Intschede), 
Betty Heimbruch (Intschede), Anneli Klemeyer (Reer) 

 

 

Konfirmation in Intschede am  13. April 1930 

Foto: Edeltraud Wilkens, Ahsen-Oetzen 

hinten stehend v. l. n. r. 
?, ?, Pastor Albert Heinrich, Johann Maaß (Intschede) 
 noch nicht zugeordnet - Wer helfen kann, melde sich bitte bei Volker Wolters, Telefon 04233 942813 
Friedrich Heimbruch (Intschede), Wilhelm Clausen (Winkel), Grete Wacker (Delmenhorst), Wilma Wigger (Intschede), Anneliese Sievers (Intschede) 

Foto: Edeltraud Wilkens, Ahsen-Oetzen 
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 „Markttag“ und Sambaklänge am Pfingstmontag an der 
Blender Mühle 
 
Am Deutschen Mühlentag wird in Blender wieder groß aufge-
tischt. Mit Frühkonzert, altem Handwerk, Flohmarkt, Sambar-
hythmen, kulinarischen Highlights, Kinderbelustigung und na-
türlich den fachkundigen Führungen durch den 1872 erbauten 
dreistöckigen Galerieholländer lädt der Ernte- und Mühlenver-
ein zu einem längeren Verweilen für die ganze Familie ein. 
 
Bereits morgens ab 09.00 Uhr werden die Flohmarktstände 
aufgebaut. Auch kurzentschlossene private Anbieter sind hier 
noch gerne gesehen; eine Anmeldung ist nicht erforderlich und 
der Stand ist kostenfrei. 

Zum offiziellen Beginn um 11.00 Uhr startet das Blasorchester 

aus Uphusen mit dem Frühkonzert. „Immer wieder ein musika-
lischer Hochgenuss“, weiß Manfred Stelter, 1. Vorsitzender 
des Vereins, zu berichten. „Stehender Beifall ist wohl vorpro-
grammiert“, ergänzt er schmunzelnd. Zusammen mit dem 
Festausschuss hat er viele weitere Attraktionen für diesen Tag 
zur Blender Mühle geholt. “Jung und Alt können hier sicherlich 
den ganzen Tag verbringen, ohne das es einem langweilig 
wird“, sind sich alle sicher. 
Auf dem Freigelände findet man die Oldtimer und alte Trakto-
ren von „De ole Schüün“ aus Magelsen, Jürgen Knake aus 
Schwarme zeigt seine Kettensägekunst. Imker Stefan Homann 
aus Wulmstorf ist ebenso dabei wie Volker Wolters mit seiner 
Ausstellung „Alt-Blender“ und Sven Ampts zeigt eine Fotoaus-
stellung zum Thema „Infrarot-Fotografie“. Und am Nachmittag 
wird die Samba Gruppe aus Martfeld mit brasilianischen 
Rhythmen für zusätzliche Stimmung sorgen. 
Eine weitere Attraktion werden die Marionetten von Rotraud 
Scholz in der Mühle sein. Echt und lebensnah erscheinen die 
„Figuren an Fäden“ der Künstlerin, denn vom Formen des 
Kopfes bis zu den Schuhen muss jedes Material passend aus-
gewählt werden. Bei der Fertigung der Marionette sieht man 
Stück für Stück, wie sie zum Leben erwacht. Ihr Wissen gibt 
Rotraud Scholz auch in Kursen weiter. Für den Nachwuchs ist 
Ponyreiten mit den Thänhuser Zwergen, Dosenwerfen und 
eine Hüpfburg vorgesehen. Und mit der Legosammlung von 
Pascal und Vincent Shehata fühlt man sich ein bisschen wie 
im Miniatur Wunderland. 
 
In der zweiten Mühlenscheune ist im ersten Stock das Muse-

Wir suchen Dich / Euch! 
Seid ihr dabei? Spaß und gute Laune sind in der Erntejugend Blender garantiert. Seit mehreren Jahren sind wir auf den Ernte-
festen der Region mit einem eigenen Festwagen vertreten. Wenn Ihr dabei sein wollt - sprecht uns einfach an, wir freuen uns 
auf Euch! 
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Seit zehn Jahren eine angesagte Adresse in Blender, wenn 
es um Pizza und Pasta geht.  
Mehmets Pizzeria „Mamma mia“ an der Hauptstraße in Blender 
ist mit seinem Angebot eine beliebte Anlaufstelle für Jung und 
Alt. Zu Pizza und Pasta gesellten sich im Laufe der Jahre Vor-
speisen, Fleischgerichte, Salate sowie vegetarische als auch 
„Bambino-Gerichte“ auf die reichhaltige Speisekarte. Und alles 
gibt es nicht nur im Lokal oder im gemütlichen Außenbereich, 
sondern auch außer Haus.   
Seit längerem ist Donnerstag „Pizzatag“ (jede Pizza 1€ günsti-
ger) und wochentags gibt es für 7,50€ den „Mittagstisch“ (Pizza 
oder Pasta + ein kl. Erfrischungsgetränk, Tee od. Kaffee). 
Herzlichen Glückwunsch, Mehmet; bleib uns noch lange erhal-
ten. (Foto: Volker Gefeke)       

um weiter „gewachsen“. Stube, Küche, Schlafzimmer, alte 
Schulbänke und viel mehr geben einen Eindruck vom Leben 
auf dem Lande, wie es früher war. Dort wird auch das Weben 
am Webstuhl und das Spinnen am Spinnrad gezeigt und Hei-
ke Fischer aus Einste gibt Einblicke in das Klöppeln. 
 
Kulinarisch kommt jeder auf seine Kosten. Mittagessen mit 
Hühnersuppe, Frikassee oder Vegetarisches vom Dillertal 
(12.00 bis 14.00 Uhr), Gegrilltes von der Schwarmer Grillhütte, 
Eis & Crêpes und Juttas rollende Backwaren mit Herzhaftem 
und Brot sowie eine breite Palette von Erfrischungsgetränken 
lassen keine Wünsche offen. In der Mühlenscheune wird nach 
dem Frühkonzert ab 14.00 Uhr Kaffee zum Torten- und Ku-
chenbuffet gereicht. 
Die Konfitüren Manufaktur aus Kirchlinteln bietet ihre Marme-
laden, Konfitüren und Gelees aus regional verfügbaren Früch-
ten der Saison an. 
Zu guter Letzt dreht sich aber alles um die Mühle und wetter-
mäßig hoffentlich auch die Mühlenflügel. Die beiden ausgebil-
deten Müller des Vereins, Kurt Hustedt und Charly Neumann 
geben Auskünfte und Informationen über die Mühle und ihre 
Funktionsweise. (Fotos: Volker Gefeke) 
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Blender 

Neue Gesichter im DRK-Vorstand: 
 
Die Vorsitzende der DRK-Ortsvereins Blender, Birgit Dierks, 
berichtete auf der gut besuchten Mitgliederversammlung über 
die zahlreichen Aktivitäten im vergangenen Jahr. Besonderes 
Augenmerk galt den vier Blutspendeterminen, die mit großem 
Erfolg angenommen wurden. Insgesamt haben im Jahr 2018  
514 Freiwillige in Blender etwas von ihrem kostbaren Lebens-
saft abgegeben. Auch die übrigen Veranstaltungen wie der 
Seniorenausflug an den Dümmer See und in den Tierpark Strö-
hen oder die Adventsfeier wurden gut angenommen.  
 
Nachdem die Entlastung des Vorstands einstimmig beschlos-
sen war, bedankte sich die Vorsitzende bei den scheidenden 
Vorstandsmitgliedern Gerda Clausen und Elfriede Seidel für die 
jahrelange ehrenamtliche Arbeit im DRK-Ortsverein. Weil 
Elfriede Seidel aus persönlichen Gründen nicht anwesend war, 
konnte allein Gerda Clausen einen Blumenstrauß nebst Flach-
geschenk in Empfang nehmen. Die Übergabe an Elfriede Sei-
del wurde kurzfristig nachgeholt. 
 
Die anstehenden Wahlen konnten problemlos abgehandelt 
werden. Nachdem Hanne Reimler und Rea Gefeke sich der 
Versammlung kurz vorgestellt hatten, wurde Hanne Reimler zur 
stellvertretenden Vorsitzenden und Rea Gefeke zur neuen 
Schatzmeisterin des DRK-Ortsvereins gewählt. Beide Damen 
stehen dem Verein nun drei Jahre zur Verfügung und bilden mit 
Birgit Dierks den engeren Vorstand. Elfriede Seidel hatte be-
reits im Vorfeld bekundet, dass sie dem Verein gern als Beisit-
zerin zur Verfügung stehen würde und wurde einstimmig ge-
wählt. Dirk Fornahl wurde zum zweiten Kassenprüfer gewählt 

und wird 2020 gemeinsam mit Ingrid Hustedt die Kassenfüh-
rung kontrollieren.  
Die Veranstaltungen des laufenden Jahres sind bereits größ-
tenteils organisiert. So konnte für die Senioren-Adventsfeier, 
die am 30.11.2019 in der Mühlenscheune stattfinden wird, 
bereits der Chanty-Chor Verden verpflichtet werden. 

Gerda Clausen, bisherige Schatzmeisterin; Hanne Reimler, neue stv. Vorsitzende; Rea Gefeke, neue Schatzmeisterin; 
Birgit Dierks, Vorsitzende. Es fehlt Elfriede Seidel, bisherige stv. Vorsitzende. (v.l.n.r.) Foto: DRK 
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Kiku Blender wählt neuen Vorstand; Julio Fernandez folgt 
auf Petra Wieckhorst 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 23.04.2019 hat die Kin-
derkulturinitiative Blender einen neuen Vorstand gewählt. 
Als neuer Vorsitzender fungiert nun Julio Fernandez. Stellver-
tretender Vorsitzender bleibt Oliver Klingel. Als Schriftführerin 
wurde die langjährige Musiklehrerin Kerstin Najjarzadeh ge-
wählt. Die Kassenführung behält Julia Schurig. 
 
Laut Aussage der Musiklehrerinnen Olga Kuhlemann und 

Kerstin Najjarzadeh gibt es beim Instrumentalunterricht an 
Klavier, Gitarre und Flöte zurzeit noch einige Restplätze. 
Auch bei der musikalischen Früherziehung (MFE) sind für 
Kinder im Alter von 4-6 noch Plätze frei. Bedauerlicherweise 
kann zurzeit kein Schlagzeugunterricht angeboten werden, da 
der Verein nach einer qualifizierten Schlagzeuglehrkraft 
sucht. 
 
Falls Sie Interesse an der Mitarbeit im Verein oder am Musik-
unterricht haben, finden Sie weitere Informationen auf der 
Homepage www.kiku-blender.de. 

myEnso: Neues Supermarktmodell für Blender:  
 
myEnso ist ein Online-Supermarkt, der den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt und bereits nach Blender liefert. 
Jetzt ist geplant, das Angebot um einen kleinen Super-
markt mitten im Ort zu erweitern und das Einkaufen in 
Blender noch einfacher zu machen.  
 
Das neue Modell „Tante Enso“ soll noch 2019 nach 
Blender kommen. Am Donnerstag, 13. Juni 2019 von 
19:30 -21:30 Uhr im Gemeindehaus haben Sie die 
Möglichkeit, sich hierüber zu informieren und die Gele-
genheit, den Tante-Enso-Shop in Blender aktiv mitzuge-

stalten.  
 
Die Teilnehmerzahl für diese Veranstaltung ist be-
grenzt – bitte melden Sie sich bei Frau Lisa Bäde-
cker per Mail oder telefonisch an: 
 lisa.baedecker@myenso.de / 0160 4596355 
  
Wir freuen uns, mit diesem Modell einen Weg gefunden 
zu haben, der auch Ihnen wieder die Möglichkeit gibt, 
vor Ort Dinge für den täglichen Bedarf einzukaufen – 
und hoffen, dass die Veranstaltung für alle Beteiligten 
ein Erfolg wird.  
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 Farbenfrohes Vietnam      Fotos: Volker Gefeke  

 



Kurt Hustedt 
Müllermeister 
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  „Moving times“ – Ein Projekt für junge Leute zwischen 18 und 
25, alternativ zu FSJ & Co. 
Ich, Sarah Drewes, 20 Jahre, aus Oiste, möchte auf diesem Weg von 
meiner Teilnahme am Winterkurs berichten, der hier und überhaupt 
viel zu unbekannt ist! 
„Finde heraus, was in dir steckt!“ 
Nach der Schule gleich an die Uni? Nach dem Abschluss direkt wei-
termachen? Viele Jugendliche spüren, dass für sie zwischendurch 
etwas anderes dran ist. Oftmals wünschen sie sich eine Orientie-
rungszeit für sich selbst, um über den Tellerrand zu schauen und sich 
gründlich mit Ideen zur eigenen Zukunftsplanung zu befassen. Und 
darüber hinaus: einfach alles mal ein bisschen entspannter angehen, 
sich eine kleine Auszeit vom Stress und Alltag erlauben. Das dachte 
auch ich, als ich kurz vor dem Abi stand und gefühlt alle anderen 
schon wussten, wie es für sie weitergehen sollte. Einerseits wollte ich, 
dass es direkt weitergeht, dass ich direkt mit einem Studium beginne, 
aber ich war mir noch nicht sicher, was es sein sollte. Ein soziales 
oder ökologisches Jahr war die eine Option, „moving times“ die ande-
re. Über Verwandtschaft hatte ich schon lange Zeit vorher von dem 
Kurs gehört, hatte mich im Internet informiert und fand das Konzept 
wahnsinnig interessant. Den Kurs gibt es seit 1919, seitdem findet er 
jedes Jahr aufs Neue statt. Er hat sich mit der Zeit natürlich sehr ge-
wandelt. Besonders die Erfahrungsberichte ehemaliger Teilnehmer 
fand ich total ansprechend. Ich schreib schnell die Bewerbung, um 
mir einen der 20 Plätze zu sichern, und wurde direkt zu den Infotagen 
nach Hermannsburg in die Heide eingeladen. Innerhalb dieser wurde 
der Winterkurs ausführlich vorgestellt, ich führte ein kurzes Gespräch 
mit einer der leitenden Pädagogen und lernte das Bildungszentrum 
mit den Räumlichkeiten sowie einige Interessierte kennen. Ich fühlte 
mich direkt wohl. 
Entdecken – entwickeln – entscheiden 
Das deutschlandweit einzigartige Bildungsprojekt „moving times“ setzt 
genau hier an. Es bietet 20 jungen Erwachsenen Freiraum, ihre Ta-
lente zu entdecken, Perspektiven zu entwickeln und persönliche Fra-

gen für sich zu klären: Wie „ticke" ich? Worin bin ich richtig gut? Wie 
will ich leben? Was will ich verändern? Studieren oder nicht studie-
ren? Für viele Teilnehmer ist die Berufswahl ein zentrales Anliegen. 
Am 04.November ging es dann los. Alle Sachen wurden gepackt und 
ich zog quasi vorübergehend von zuhause aus. An den Wochenen-
den hatte man zwar Zeit um nach Hause zu fahren, das tat ich jedoch 
nur anfangs. Ich kannte direkt einige Leute von den Infotagen, und 
auch die anderen waren schnell vertraut. Sie kamen aus ganz 
Deutschland. Eine Teilnehmerin kam aus Russland. Die ersten Tage 
bestanden aus Kennenlernaktionen z.B. Erlebnispädagogik-
Nachmittagen und schon einigen Exkursionen. Anschließend startete 
das Programm mit Modulen, so vielfältig und bunt, wie sie nur sein 
könnten: in Theater schrieben wir ein eigenes, großes Stück, in Te-
amtraining wurden verschiedene Übungen durchgeführt, wer wollte, 
konnte Gitarre lernen. Auf dem Programm standen auch ein Rhetorik-
Workshop und eine mehrtägige Trackingtour. Einmal die Woche hat-
ten wir gemeinsam Sport, wir haben ein professionelles Bewerbungs-
training gemacht, hatten Politik und Erlebnispädagogik. An Chor, 
Band und verschiedenen „Peer-Teaching-Angeboten“ konnte teilge-
nommen werden. Letztere waren Kursinhalte, die wir als Teilnehmer 
selbst gestalteten, zum Beispiel kreatives Arbeiten und Schreiben, 
Paartanz, Judo, Fitness und vieles mehr. Der Kurs lebt davon, dass 
er in Kooperation mit den Teilnehmern und angelehnt an deren Inte-
ressen gestaltet wird. Feste und interessante Kursinhalte waren auch 
Psychologie und Glaube und Sinn. Lange vor dem Kurs machte ich 
mir schon Gedanken: Evangelisches Bildungszentrum... Glaube und 
Sinn als festes Kursmodul... eine Exkursion ins Kloster... muss man 
eigentlich christlich sein, um dort teilnehmen zu können? Werden alle 
Teilnehmer streng gläubig sein? Nein. Man braucht überhaupt nicht 
gläubig zu sein. Der persönliche Glaube spielt für die Teilnahme am 
Kurs überhaupt keine Rolle, lediglich die Auseinandersetzung mit 
anderen darüber, an was man denn glaubt. Wir waren eine bunte 
Gruppe von evangelischen und katholischen Christen sowie Atheis-
ten. Die Tage im Kloster Bursfelde waren alles andere als das, was 
man sich auf den ersten Blick darunter vorstellt. Wir wanderten durch 
die Winterlandschaft, beschäftigten und mit Themen wie Work-Life-
Balance und führten einen Schweigetag durch. Viele entschieden sich 
in dieser Zeit zum „Medien-Fasten“, einfach mal ein paar Tage ohne 
Smartphone leben - geht! Es gefiel mir in Hermannsburg so gut, dass 
ich jeden Tag „mitnehmen“ wollte. Wir nutzten die Wochenenden, um 
außerhalb des Programms eigene Aktionen umzusetzen, z.B. Städte 
zu besuchen. 
Sich selbst neu erleben 
Nicht nur beim Theaterspiel erleben sich die Teilnehmer in neuen 
Rollen, sondern auch im Zusammenleben Tür an Tür. 17 Wochen 
lang teilt man den Alltag miteinander und lebt in einer Art großen WG. 
„Die Auseinandersetzung mit den anderen hilft, den Blick auf sich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 Werbung Althausen  
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Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 79            Mai 2019 

 

  

23 

Wir machen das! 

selbst zu verändern", sagt Kursleiter Christian Makus. „Die jungen 
Menschen gewinnen dadurch enorm an Selbstsicherheit und Aus-
strahlung.“ 
Man muss es sich so vorstellen, dass man jede Woche einen neuen 
Stundenplan bekommt, ähnlich wie in der Schule, nur mit Inhalten, die 
einem persönlich noch mehr für das Leben nützen, einen noch mehr 
angehen. Jeder aus dem Kurs nimmt am Ende wertvolle Erkenntnisse 
und Erfahrungen fürs Leben mit. Ich bin dort auf sehr offene Leute 
gestoßen, und das ist auch eine Voraussetzung für die Teilnahme: 
offen sein für neues und die Bereitschaft, ein Stück seiner Energie 
und Persönlichkeit in den Kurs zu stecken. Der Winterkurs muss be-
kannter werden. In Skandinavien ist das Konzept schon lange weit 
verbreitet, aber hier kennt es so gut wie keiner. Wir (ehemaligen) 
Teilnehmer sind uns einig: Was wir erlebt haben, sollen möglichst 
viele andere auch erleben können. Und dafür muss „moving times“ 
bekannter werden! 
„Moving times“ ist in der Tat eine „bewegende Zeit“. Den Teilnehmern 
bleibt dieses persönliche Wintersemester als etwas ganz Besonderes 
in Erinnerung. So schreibt ein ehemaliger Teilnehmer: „Das war die 
beste Zeit meines Lebens." 
Der Winterkurs ist unglaublich schwer in Worte zu fassen. In kurzer 
Zeit passiert so viel. Welten treffen aufeinander, mit doch so vielen 
Gemeinsamkeiten. Die verrückten Aktionen, interessanten Kursmodu-
le, das Zusammenleben und der Austausch mit tollen, offenen Leuten 
haben mich nachhaltig bereichert. Das waren 17 Wochen intensives 
Leben, mit allem was dazu gehört, glückliche und traurige Momente, 
wie das Leben so ist, Ernsthaftigkeit und Spaß. Alles hat unsere 
Gruppe sehr zusammengeschweißt. Gut zu wissen, dass der Winter-
kurs mich nie ganz loslässt, dass jedes Wiedersehen mit den anderen 
und Besuche im EBH sich wie Zuhause anfühlen und Freundschaften 
entstanden sind, die weit über diese Zeit hinausreichen. Der Winter-
kurs ist nicht nur ein Projekt, sondern ein Lebensgefühl. Einzigartig. 

Mit so viel Liebe und Hingabe umgesetzt. Ein wertvoller Schatz fürs 
Leben. 
Mehr Information 
„Moving times“ findet jeweils von November bis März im Evangeli-
schen Bildungszentrum Hermannsburg (Kreis Celle) statt. Weitere 
Informationen unter www.winterkurs.de, auf Instagram oder Facebook 
oder telefonisch unter 05052-98990. (Foto: privat) 
Bei weiteren Fragen meldet euch auch gerne bei mir: Sarah Dre-
wes, mobil: 0174 6349146, E-Mail: sadre98@gmail.com 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          Werbung HeideBau (liegt vor) 
 
  Achtung: auch Schriftzüge oben links und  
                          unten zentriert einarbeiten 

Terminübersicht  
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   Dipl.-Ingenieur Josef Hahn Tel.: 0 42 33 - 81 28
   Intscheder Dorfstraße 37 Fax: 0 42 33 - 81 29
   27337 Intschede E-Mail: josef-hahn@gmx.de 
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Musical am 28.Juni in der Grundschule: „Picknick im Hi-
malaya“ 
 
Eigentlich dauert eine Projektwoche in der Schule – wie der 
Name schon sagt- eine Schulwoche. 
In diesem Schuljahr sieht es bei uns etwas anders aus. Schon 
fast seit Beginn des Schuljahres bereiten sich die Kinder im 
Musikunterricht (wenn es die Zeit zulässt) auf die im Juni statt-
findende Projektwoche vor. Sie lernen dabei einige Lieder aus 
dem Musical „Picknick im Himalaya“, das am 28.Juni in unserer 
Schule aufgeführt wird! 
 
„Picknick im Himalaya“ ist ein Kinderlieder-Zyklus von Heinz 
Lemmermann, komponiert für einstimmigen Kinderchor und 
Klavier nach Liedtexten von Jürgen Spohn. Heinz Lemmer-
mann war ein Bremer Komponist, der u. a. Volks- und Kinder-
lieder arrangiert bzw. komponiert hat. Melodien und Begleitun-
gen sind der Eigenart jedes Textes angepasst und wurden von 
Konstantinos Raptis für Streichquartett und Klavier arrangiert. 
Jürgen Spohn schuf als Vorlage phantasievolle Verse zum 
Vorsagen, Nachsagen und Weitersagen und nimmt das Publi-
kum so auf eine kuriose Reise in eine phantastische Welt mit. 
Verbunden werden die musiktheatralischen Beiträge durch eine 
märchenhafte Geschichte um den alten Mann Paul und die 
lebenserfahrene Maus Giselle, erdacht und geschrieben von 

Kathrin Klug. Dazu wird die Geschichte von Illustrationen von 
Maite Ferreira in der Aufführung unterstützt. 
 
In der Projektwoche (im Juni) werden die Kinder unter Leitung 
von Musikern der Hochschule Bremen sowie vom Tanztheater 
„DeLoopers“ unterrichtet. Julio Fernandez, Chorleiter der Hoch-
schule Bremen und Vater eines Schülers, ist es zu verdanken, 
dass verschiedene Chor- und Theaterpädagogen sowie Musi-
ker der Bremer Philharmoniker zu uns an die Grundschule 

die Viertklässler hatten wieder einen tollen Wochenendkurs mit Dirk Oefele zum Thema: Selbstbehauptung und Selbstverteidigung. 
Erstmalig waren auch Kinder aus der Grundschule Morsum dabei. (Fotos: SFV) 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 79            Mai 2019 

 

 

25 

 kommen, um solch ein Konzertprojekt zu realisieren. Wir sind 
schon alle sehr gespannt und freuen uns auf dieses Projekt! 
 
Nicht zuletzt ist dies auch Anreiz und Herausforderung für uns, 
dem Förderverein, und auch für die gesamte Schulgemein-
schaft einschließlich der Lehrer und Eltern, da wir auf vielfältige 
Weise in die Durchführung des Projektes mit eingebunden wer-
den können (so etwa für die Erstellung von Requisiten und 
Ausstattung, Öffentlichkeitsarbeit / Werbung, Organisatorisches 
wie Eintrittskartenverkauf u.ä.).  

Auch Mitgliedern, die derzeit kein Kind an der Schule haben, 
sei schon mal gesagt, dass sie als Dank für ihre teils jahrelan-
ge Unterstützung des Schulfördervereins mit Vergünstigungen 
beim Kartenkauf rechnen können! Genaueres wird noch be-
kannt gegeben. 
Wer jetzt noch schnell eintreten möchte, um von den Vergünsti-
gungen zu profitieren, sollte sich bei einem unserer Vorstands-
mitglieder melden: 
1. Vorsitzende Edda Hesse (Tel.: 942019),2. Vorsitzende Car-
men Zerhusen (Tel.: 942394), Kassenwartin Corinna Remmin 
(Tel.: 982552), Schriftführerin Sandra Fehmer (Tel.: 943580) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kohlgang Ernteverein Varste-Seestedt-Laake 
 
Nachdem es den ganzen Morgen in Strömen geregnet hatte, 
konnten wir doch trockenen Hauptes das Gasthaus "Zur Post" 
erreichen. Dort ließen wir uns den deftigen Grünkohl schme-
cken. 
 
Uwe versorgte uns unterwegs mit Getränken und kleinen 
Snacks. 
 
(Foto: Ernteverein Varste-Seestedt-Laake) 

Die Schotten haben ihre „Nessie“ im tiefen 
Loch Ness; wir Blenderaner haben den 
„Alligator vom Blender See“. 
 
Aber keine Angst - er ist absolut friedlich, und 
gegenüber Nessie nicht so scheu. Sehr oft ruht 
er sich im Garten von Margret und Hinrich 
Claus am Blender See aus. 
 
Und tatsächlich: Erst beim Annähern merkt 
man, das sich hier die Natur eine Laune in 
Form eines (tierischen) Baumstammes ausge-
dacht hat. 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 79               Mai 2019 

 

KiGa Blender 

26 

Offene Gruppen im Kindergarten Blender 
 
Einmal im Monat öffnen wir die Türen aller Gruppen. So haben 
die Kinder die Möglichkeit neue Dinge zu entdecken, andere 
Kinder kennenzulernen und sich bei tollen Angeboten auszu-
probieren. 
 
Der Tag beginnt für die Kinder ganz gewohnt in ihrer Stamm-
gruppe. Um die offenen Gruppen einzuläuten, machen wir mit 
allen Gruppen zusammen einen großen Morgenkreis. Gefrüh-
stückt wird dann auch wie gewohnt in der Stammgruppe. Ab 
halb zehn heißt es dann Türen auf und die Entdeckungstour 
geht los. 
 
In jeder Gruppe steht ein Angebot bereit, dies wird passend 
zum Thema gewählt. Die Kinder haben nun die Möglichkeit in 
jede Gruppe reinzuschnuppern, ein Angebot zu machen oder 
einfach in einer anderen Gruppe zu spielen und erkunden was 
es für neue Dinge zu entdecken gibt. 
 
Auch die ganz Kleinen haben viel Spaß an diesem Tag. Die 
großen Kinder unterstützen die Kleinen. Von einander Lernen, 
miteinander Spielen ist an diesem Tag das Motto. Um 11 Uhr 
endet dieser aufregende Vormittag und alle Kinder gehen in 
ihre Gruppen zurück. 
 
Die Käfer-Gruppe (Fotos: KiGa Blender) 
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 Anzeige Böhlke liegt vor 

 

 

 

Vatertag im Kindergarten Blender 
 
Krippenkinder zeigen Ihren Vätern „ Wo der Hammer hängt“ 
Meist sind es die Mütter die ihre Kinder in den Kindergarten 
bringen und abholen. 
 
Mit dem sogenannten Vatertag bietet der Kindergarten Blender 
den Vätern die Chance einmal in den Alltag ihrer Sprösslinge 
hinein zu schnuppern. 
 
Wenn der Vater mit dem Sohne..... 
…..ein Geschenk für Mama bastelt!  
 
Natürlich durfte das Frühstück nicht fehlen! Zu diesem besonde-
ren Anlass gab es ein Picknick am Blender See.  
 
Was für ein Spaß den Papa mal ganz für sich 
allein zu haben! 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. (0 42 33) 17 01

0172-8465236

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 79            Mai 2019 

 

Badeaufsicht für unseren See 

28 

 

Badeaufsicht für den Blender See gesucht ! 
 
Ab Mitte Mai beginnt wieder die Badesaison am Blender See. 
Dann wird auch an der Badestelle des Blender Sees wieder 
reges Treiben herrschen.  
 
Die bis zum letzten Jahr tätige Badeaufsicht übernimmt diese 
Tätigkeit aus Altersgründen ab 2019 nicht mehr. Die Gemeinde 
Blender sucht daher nach einer zuverlässigen, verantwortungs-
vollen, flexiblen Person, die die Badeaufsicht ausführen möch-
te.  
 
Voraussetzungen sind ein Mindestalter von 18 Jahren, das 

Rettungsschwimmabzeichen und ein gültiger Erste-Hilfe-Kurs 
sowie gute soziale und kommunikative Kompetenzen. 
 
Die Badeaufsicht sollte während der Saison von Mai bis Mitte 
September wochentags von 15.00 bis 18.00 Uhr und an den 
Wochenenden von 14.00 bis 18.0 Uhr zur Verfügung stehen. 
 
Weitere Informationen gibt es bei der Samtgemeindeverwal-
tung in Thedinghausen, Frau Grewe, Tel. 04204/88-28, E-Mail: 
grewe@thedinghausen.de oder Frau Fischer, Tel. 04204/88-
43, E-Mail: fischer@thedinghausen.de.“  
 
(Foto: SG Thedinghausen) 
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Kompetent und Gut!  
 
 
 
              VGH (liegt vor) 
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Eurovision Song Contest 
Villicht mol anners 
 
Frerk: 
Nun in een paar Week´n is dat 
mit den Eurovision Song Con-
test wedder so wiet. Düt Johr 
is dat in Israel, dat ward dor 
jümmers afhol´n, de dat lesste-
mol wunn´n hevt. Dor ward 
denn so veel Wind üm mokt, 
wat so eene Veranstaltung 

nicht wert is. Dor nehmt denn jo so eenige Länner an Deel. 
Eene Tied hev ik mi dat ok noch ankeek´n, dor süng´n de Deel-
nehmers de Leeder noch in äre Landessprooke. Vandog sing´t 
de meisten in englisch. Wat dat schall, weet ik nicht. Worüm 
könnt de ärn Vördrag nicht in äre Heimatsprooke bringen. Ver-
stohn do wi dat sowiso nicht, ok nicht dat englische. Upwoll sik 
de Leeder von de Italjener musikalisch ok got anhört. 
Hüt wör ik seggen, dor ward nicht mehr de Musik beurdeelt, 
nee mi dücht, dor ward mehr up de Choreographie, Kledaaje 
un Bemalung acht. De Musik speelt langsom keene Rulle 
mehr, Hauptsooke dat is luut un 
dor spring´t wecke üm de Sän-
gers ümto.  
Dor denk´ ik noch 2014 an den 
Östrieker Tom Neuwirth, alias 
„Conchita“, wi de verkleedet mit 
Perücke, Bart un im goldenen 
Kleed upträärte, un den Wettbe-
werb gewünn´, do hev ik dacht, 
nun isset bold sowiet. Mi schall 
bold nicht wunnern, dat dor we-
cke mit oben oder unten ohne 
upträärt. In Amerika hev ik dat all sehn, dat dor gern eene Co-
mediantin, Adrienne Truscott, ünn´n ohne upträäen deit, un wat 
sik in Amerika afspeelt, mütt wi Dütschen doch gliek no´aapen 
(nachaffen) de Ami us beste Vörbild? Bi Conchita mütt man sik 
nicht wunnern, up de umpoolt is, oder de hett nicht alle Tassen 
im Schrank. Över de Musik von em kann ik nicht urdeel´n, blots 
mieneserachtens giv dat Themen un Probleme noog up disse 
Welt, woröver man eventuell texten un komponier´n konn, tum 
Bispeel „Nicoll“ mit dat Leed „ een bät´n Frääe....“, weil dat jo 
nun eene Eurovisions-Sendung is, un fasst de ganse Welt to-
kik´t. 
Dorno Hinnerk kiek ik mi dat Specktakel nicht mehr an, over 
Liesemudder, miene bätere Hälfte, lövt noch jümmers, dat de 
Dütschen winnt. Do hev ik to är seggt: „Kiek di man nochher 
den Schnelldörlop an, denn hess all noog sehn. 
Frerk:Hinnerk stell di vor, ik seet so gemütlich obends vörn 
Fernseher un harr just Naarichten käken, do köm miene Liese 
rin un seggte, lot dat erste Programm an, dor kummt de düt-
sche Vörutscheidung üm den Eurovision Song Contest. Do hev 
ik seggt, Fronsminsch, Vömdag am Kaffeedisch hevt wi noch 
över dat Fernsehprogramm snackt un us up de „Slaagerwelt“ 
im MDR eenig´t, weil de Eurovision Song Contest för us olen 

Lüüe niks mehr is. Hinnerk, do hev ik to miene Liese seggt, ik 
löv, ik goh man lever no boben un kiek dor Fernsehn. Do hev ik 
üm det Freedenswill´n mi dat Spellwark mit ankäken, over nur 
weil ik jo wüss, dat miene Liese doch nur de ersten paar Lee-
der mitkreg un dorno de meiste Tied upen Sofa duschet 
(schläft). Szü, un do hev ik den Ton vom Fernseher een bäten 
lieser dreiht, un mi de „Slaagerwelt“ upen MDR ankäken. Wenn 
ik all dat Gekreische un Gröhl´n von de Schöneberger, oder 
Barbara wi se heet, tohoope mit de Linda Zerwakis hör, wi se 
de ersten Kandidaten vörstell´n dot, den versteihs in dien Stu-
ben nicht dat eegene Wurt. Den mokt dat Publikum een Läben, 
dat löv du nicht, as wenn dor all een Superstar upträäen deit. 
As denn de erste Gesangssolist to sing´n anfüng´, mök mi dat 
stutzig. Ik dachte ik harr den englischen Sender BBC inschallt, 
weil ik dorvon niks verstohn konn. De süng´ up englisch, un 
dorbi dachte ik, dat wör de dütsche Vörutscheidung. Do köm 
doch dat Fronsminsch togang´ un klärte mi eers up, dat dat 
eene internatschonale Veranstaltung wör, dor verstünd ik niks 
von. Hhm, so seggt ik, kann´s du denn överhaupt englisch, 
nee, over eenige Brocken verstünd se schon, un tum annern 
hört sik dat von de Musik bäter an. 
Hinnerk, un den disse Upmokung, wi de Hottentotten. Dorto 
disse Kriegsbemaalung. 
Hinnerk: Ja Frerk, dor mütt ik use vörigen Deelnehmers, ut de 
Johrn dorvör loben. De süng´n wenigsten „Dütsch“, wi use 
Nicoll mit dat Freedensleed, „een bäten Frääe“ oder Mary 
Roos. Dor fallt mi just in, dat Ireen Sheer, eene gebürtige Eng-
lännerin för Dütschland sung´n hett. Szü, de find´t de dütsche 
Sprooke ok schön, sons harr de bestimmt nich för us sung´n. 
Man konn do wenigsten den Text verstohn un wüss woröver se 
sung´n hett. Vandag hörs nur wi de Vördragskünstlers ärn Text 
rünnertrallert, Hauptsooke luut, so dat bold dien eegenet Wurt 
nicht mehr versteih´s. 
Frerk, een, twee Leeder hev ik mi anhört. Hinnerk un do seeg 
ik wi miene Liese wedder upen Sofa „in“ sik göhn, un mit ärn 
Oktaaven den Gesang anpasste, do hev ik flink up den MDR 
ümschallt, un hev mi do use dütschsungene Musik anhört. De 
mütt jo schön ween hebben, sons wör Liesemudder jo be-
stimmt upwookt. 
Hinnerk: Frerk, ik will doch tominnest wäten, woröver se oder 
he sing´n deit. Up sik dat üm eene Ballade, irgendeene weltbe-
röhrende Geschichte oder trooriget Erlevnis handelt, denn kann 
ik mi dor richtig rinsteigern un mitföhl´n. 
Dorbi hevt wi so veele Probleme up de Welt, wi Kriege, Terror, 
Krankheiten un de gan´ Flüchtlinge, oder dat Atomproblem. So 
wi use Nicoll, de de ganse Welt upröp üm Frääe tohool´n. Dat 
scholl´n sik de Polititker, Komponisten un Texter gans boben 
up de Fahne schrieben, denn bi so eene internatschonale Grot-
veranstaltung könn´ se de Minschheit up disse Gefahr´n hen-
wiesen. De Jugend is vandag dorför, dat de Ümwelt för de no-
kommende Generatschon nicht mehr in Ordnung is un bliv. Se 
mütt de Poliker jümmers wedder un jümmers wedder up hen-
wies´n, denn de Wissenschaft is vandag, wat dat Weltall be-
dripp´t, so affdreiht, un verpulvert dorbi Milliarden üm Milliarden 
üm dat Entstohn von de Ee´e to erforschen, wat doch alln´s up 
Vermutungen upbout is. Nowiesen un bestätigen kann jem dat 
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keeneener, denn dor levt hüt´t keener mehr von! Use gan Wis-
senschaftler, Ingjenöre un Techniker scholln sik lever üm den 
gan Schrott dor boben im Weltall kümmern, denn se dorop 
brocht hevt, sowi dat Plastik in de Weltmeere. De gan Schippe 
upen Wooter, de mit Swooröl ümherföhrt, sowi de gan´ Flugtüü-
ge. De veel´n Raketen de se in de Luft scheet, wodör dat Lock 
in de Eerdamtmosphäre jümmers grötter ward, un de Sünn-
strahlen dordör jümmers stärker up use schöne Ee´e strohlt, un 
villich eenesdags se to eene Mondlandschap mokt. De gan 
Unwäer un Krankheiten vandag, wovon kom de denn her, doch 
woll nur dör äre gan Versücke im Weltall un Test´s in de Labo-
re. Dat will´t se over nicht wohrhebben. Klooer is ok, dat de 
Autos een Problem sind, se wird Johr för Johr jümmers mehr 
up use Strooten, over de größten Dreckschleudern sind use 
grooten Krützfohrschippe, de kuum erwähnt wird´t. 
Hinnerk: Frerk, över disse Probleme un Themen scholl´n sik 
use Leedermokers un Texter för disse Grotveranstaltung Lee-
der schrieven bzw. moken, denn dat bedrüpt de ganse Welt, as 
äre ole Hippymusik. ------ Dat wör mol een Vörslag von mi. ------ 
Frerk: Hinnerk, use Wissenschapler, Techniker un Ingjenöre 
bringt usen schön´n Planeten Ee´e mit de Tied in grote Gefahr. 
Veele hevt woll in de Kinos all „den Krieg der Stirne“ sehn, un 
schon snackt de ersten Präsidenten all von eene Weltraum-
Armee. Sind de nicht gan bi Trost. Schon meld´t sik all annere 
Präsidenten un willt de Ersten dor boben ween. Disse Grötten-
wohn bringt eenes Dag´s usen Planeten un ok Annere in grote 
Gefohr. 
Hinnerk: Frerk nun mol wedder trüch to usen Eurovision Song 
Contest. Vom hüddigen Text von ären Leedern versteih´s du 
niks. Nun frog ik mi, könnt use Leedertexter un Komponisten 
keene dütschen Leeder mehr produzieren. Dat is langsom sehr 
troorig,dat use hiesige Sprooke dör dat englische bold in´n Ach-
tergrund gerat. Up bien Sport, Wirtschap un Ünnerholung ward 
nur noch in englisch schreven, beteekent oder snackt. Een 
dütschet Wurt givt dat woll nicht mehr dorför? 
Do Freedagsobend wo miene Liese wedder wook wuern is, 
hevt se just de Kandidaten im Schelldörlop wiest. Ik löv, een 
dütschet Leed bzw. Text hev ik nicht hört. – Komisch -. 
Do hev ik to miene Spendeel seggt, disse Sendung is doch niks 
för öllere Minschen. Vandag müss du in diese Glitzerwelt up-
fall´n. Lööker in´ne Böxen, Springerstäbel ohne Snöörbänner, 
Gesicht bemalt, Haar tum Deel flecht oder Glatze, oder noch 
eene Schippermützen upen Kopp. Do hett Liese tipp´t, wecket 
Leed den Ersten woll mök, over dor leg se vullkom´ dorneben. 

Szü, hev ik to är seggt, nun wees du eers, wat du dorvon 
kenn´s. 
Frerk: Hinnerk, nun will ik nicht över use Jugend un äre Musik 
schimp´n, wi wörn ok mol jung, un harrn Grapp´n un Rosin´n im 
Kopp. Over wat ik am Freedag, den 8. März in de Hamborger 
Morgenpost sehn hev, dat hett mi un Fronsminsch vom Hocker 
haut. Dor seeg´n wi up de leesten Siete een Foto von Conchita, 
de ehemolige Granprisieger von Österriek. Hüdde upen Foto 
mit Glatze, im Ohr un Näse een Ring, in een stilvullet Oobend-
kleed, wat so de Prominenz un Schauspeelers drägt, upen 
Wiener-Opernball, dat hett miene Liese de Sprooke versloog´n. 
Szü hev ik to är seggt, un son Schiet kik´s du di an. Kiek mol, 
up dat Bild hevt sik de Fronsminschen dör äre afneigten Blicke 
schämt, dat se Fronsminschen sind. Nun stell di vor Hinnerk, 
sowat loot de upen Opernball rin, so een entstellten Minschen. 
Een Keerl, de sik as Froo wedder verkleedet harr, un so een 
Koomieker hevt de Minschen domols bi so eene internatschoo-
nale Grotveranstaltung up den Eurovision Song Contest tum 
Sieger erklärt?  
Nee, nee Hinnerk, un sowat nömt 
sik Eurovision Song Contest, dor 
ward dat Upträäen woll höger 
bewertet as de Gesang, un een 
Thema oder Sinn kann man ut de 
Bidrääge nicht ruthörn.  Disse 
Figur is för de Welt bestimmt een 
slechet Vörbild Ik wedderhool mi, 
un mok de Texter un Leedermo-
ker den Vörslag, dat se bi so eene Veranstaltung an de Proble-
me up de gansen Welt upmerksam mokt un henwiest. Dat wör 

mieneserachtens Sinn moken. De lüttje Swedin Greta 
Thunberg hett de Jugend upmuntert, un jetz sogor noch 
een ehemoliger Präsident ut Amerika, Barak Obama. Mi 
dücht, dat scholl man ünnerstütt´n un in den Eurovision 
Song Contest mit inbring´n. 
 
Ik bin jo gespannt wer denn nächstetmol gewinnt Hin-
nerk? Hauptsooke dat dor nicht upmol eener bläcksteert 
up de Bühne steiht, denn bi disse Fantasiewelt müss mit 
all´n räken. (Skizze Hinnerk un Frerk: Johann Bothe, Fotos: Google Search) 
 
 

Bei allen Fragen rund um´s Auto 
 

Ihre KFZ-Sachverständigen 
DAT-SCHÄTZUNGSSTELLE                
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HANDBALLABTEILUNG: 
 
Über eine durchaus erfolgreiche Handballsaison kann der TSV 
Intschede berichten. 2 Spieltage sind noch zu spielen, und 2 
Teams des TSV Weserstrand stehen auf Aufstiegsplätzen!!! 
Die 1. Herren in der Regionsoberliga (höchste Klasse im Kreis 
VER/DH/ROW): Unser Trainer Heiner Sievers hat es auch in 
dieser Saison wieder geschafft, die Mannschaft kontinuierlich 
zu verjüngen. Jeder Spieler hat sich verbessert, so das Fazit 
über die Saison gesehen. Deshalb freuen wir uns auch sehr, 
der Vertrag mit Heiner Sievers für die nächste Saison verlän-
gern zu können.  
Der Haupttorschütze ist Eric Böhlke mit 113 Toren in 14 Spie-
len. Eric ist Anfang der Saison zu seinem Stammverein TSV 
Intschede zurückgekehrt, weil man ihm im Nachbarverein TSV 
Morsum nicht gebrauchen konnte! Was für eine Fehleinschät-
zung!! Wir freuen uns jedenfalls sehr darüber. Viele junge Spie-
ler wie Sebastian Hahn, Hauke Schmidt, Mathis Lask oder 
Luca Kastens haben sich prima entwickelt und sind wichtige 
Stammspieler geworden. Das Torwartproblem konnte mit Da-
niel (Döner) Sonnemann sowie der Reaktivierung von Jan 
Feldmann erst einmal gelöst werden. 
Es macht wieder Spaß der jungen Truppe zuzuschauen. Tabel-
lenplatz 5 von 11 Teams mit 22:14 Punkten ist ein gutes Ergeb-
nis! 
Den direkten Aufstieg in die Regionsliga hat unsere 2. Herren 
geschafft. Der ehrgeizige Coach CORD KASTENS hat die 
2.Herren auf den 2.Tabellenplatz mit 28:4 Punkten gecoacht. 

Der Aufstiegsplatz ist sicher, ob 
es noch der Meistertitel wird ent-
scheiden die beiden letzten Spie-
le. Haupttorschützen sind Vitali 
Keller (99 Tore) und Paddy Rott 
(44 Tore). Das Training am 
Dienstag in Blender ist immer 
sehr gut besucht. Es wurden 
auch neue Handballtalente auf-
gebaut. Hanno Henke und die 
mexikanische Austauschschüler 
Santiago Pacheco Kern spielen 

seit Januar mit! Eine gute Saison soll am 4.Mai (letzter Spiel-
tag) ordentlich gefeiert werden! 
 
Kurz vor dem Aufstieg in die LANDESLIGA(!!!) steht unsere 
1.Damenmannschaft. Das Saisonziel der beiden jungen Trainer 
Lajos Meisloh und Jannik Sievers war eigentlich „Oben mitspie-
len“. Der Saisonverlauf ist sehr spannend, in der Landesklasse 
geht es zwischen den ersten 6 Mannschaften sehr knapp zu. 
Hier kann jeder jeden schlagen. Noch 2 Spiele stehen an und 
der TSV Weserstrand belegt mit 24:12 Punkten den 2 Tabel-
lenplatz. Wenn die beiden letzten Spiele gegen SVGO Bremen 
und HSG Mittelweser gewonnen werden, steigt das Team um 
die Tortorschützin Michele Dahlendorf (176 TORE) in die Lan-
desliga auf! Das war so nicht zu erwarten, da viele Spielerinnen 
in ganz Deutschland studieren und arbeiten. Der Trainingsbe-
trieb ist nicht optimal, doch am Wochenende konnten die Trai-
ner immer ein gutes Team präsentieren!! 
 
Auch die 2. Damen spielt eine gute Saison. Momentan steht 
man in der Regionsklasse auf Platz 4 mit 16:14 Punkten. Trai-
ner Harry Behlmer freut sich über gute Trainingsbereitschaft 
und einen tollen Zusammenhalt der Mannschaft. 
MUTTER und KIND Mannschaft wird das Team auch genannt. 
Denn Anke Lefers und Tochter Sara, Iris Meisloh und Tochter 
Theres sowie Sandra Witzschke mit beiden Töchtern Marieke 
und Cora spielen oft zusammen! Nach dem letzten Spiel steigt 
wieder der Saisonhöhepunkt mit der Grillparty beim 
„Hasentrainer“ Harry im Garten!!     (Fotos: Kreiszeitung, TSV)                

                    

                                       Das Portrait 
 
Name: Oetting, Frank, besser bekannt als „Franco“ 
Alter: 51 Jahre   
Geboren in: Verden  
Beruf: Hallenleitung Zentrallager eines großen Hydraulikanbieters in Bremen 
Hobbys:  Fußballschiedsrichter, Dart, Fußball S50 … 
Vorbilder: Claudio PIZZARO und Gerhard Schröder 
ich esse gerne: Strudel mit Hähnchenkeule, Döner, Pizza 
Position: Vereinsvorsitzender 
Verein: TSV Intschede Weserstrand und FSV Langwedel-Völkersen 
Lieblingsverein: natürlich den TSV und der SVW vom Weserstrand 
Erfolge: Hallenkreismeister mit FSV S50!! 
Zukunftswünsche: viel Gesundheit, tolle erfolgreiche Entwicklung der beiden Kinder, Reisen 
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TSV Weserstrand Intschede: 
SPORT für jedermann... 
… in der Sporthalle Intschede 
 

Montag ist von 19:30 bis 20:30 Uhr Fitness-Power-Workout / 
Mittwoch von 19 bis 20 Uhr Bauch, Beine und Po 
Übungsleiterin: B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport ANKE 
HUHNHOLT 
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr Rückengymnastik, Übungslei-
terin: C-Lizenzinhaberin Sigrid Klotz 
Im Volleyball und Badminton können die Gruppen noch einige 
neue Mitglieder gebrauchen. Wir würden uns über neue Mit-
glieder/Neubürger freuen. 1 Monat beitragsfrei mittrainieren 
bieten wir an! Volleyball : Übungsleiter: Jens Wigger, Training 
am Dienstag Abend 19:30 Uhr. Badminton : Übungsleiter Sina 
Schmidt und Dennis Lakemann, Training am Mittwoch ab 
20:15 Uhr in der Halle auf 3 Spielfeldern. KARATE: 
Trainer Andreas Braasch und Trainerin Anke Kiekhövel, Am 

Mittwoch von 17 bis 18 Uhr, Training für 5 bis 7 jährige Kinder. 
Von 18 – 19:30 Uhr treffen sich dann die Kinder ab 8 Jahren. 
Gesundheitssport: anerkannt von den 
Krankenkassen!!! NORDIC WALKING 
In den zehn Einheiten (je 60 Minuten) wird neben der Nordic 
Walking Grundtechnik auch ein großes Repertoire an Dehn-, 
Koordinations- und Kräftigungsübungen mit und ohne Stöcke 
präsentiert. Lernen Sie richtig Nordic Walking! 
10 Einheiten á 60 Minuten, 95 Euro krankenkassenzertifiziert, 
d.h. Die Krankenkasse bezuschusst den Kurs bis zu 80% 
Kursleitung: Christin Blohme: 
DOSB Lizenz: Übungsleiterin B - Sport in der Rehabilitation – 
Orthopädie, Nordic Walking Trainer 
Fragen und Anmeldung bei der Kursleiterin:04233-2171671 
Kinderturnen: 
Montag von 15:00 bis 16:30 Uhr 
Übungsleiter mit Lizenz: Nele Penzek und Frank Ziethen 
 

Intscheder Osterfeuer: 
 
Für die Durchführung des alljährlichen Osterfeuers bedurfte es 
einer Menge Vorbereitungen. Es wurde am Ostersamstag von 
Mitgliedern der Feuerwehr Buschwerk angenommen und auch 
Brennmaterial auf Wunsch abgeholt. Für das leibliche Wohl 
wurden Getränke und Bratwürste geordert und sodann die 
Grillmeister bestimmt. Weiter wurden das Schankteam, das 
Aufbau- und Abbauteam und die Brandwache eingeteilt. 
Am Samstagnachmittag nahm ein etwa 20 Mann starkes Team 
der Feuerwehr seine Arbeit auf: Die Zelte wurden aufgebaut, 
die Getränke bereitgestellt, die Stromversorgung sichergestellt, 
der Grill vorbereitet etc. Nachdem die eingeteilte Brandwache 
alles kontrolliert und für in Ordnung befunden hatte, waren um 
19 Uhr alle Vorbereitungen abgeschlossen, damit die Veran-
staltung gut ablaufen konnte. 
 
Nachdem die Fackeln an die Jugendlichen der Jugendfeuer-
wehr verteilt waren und lichterloh brannten, durfte um 19:30 
Uhr das Osterfeuer angezündet werden. 
Im Laufe des Abends wurden bei bester Stimmung fast alle 
Bratwürste verzehrt und auch die Getränke nicht verschmäht. 
Dank aller fleißiger Helfer war es ein gelungener Abend, der 
den Dorfbewohnern die Möglichkeit gab, sich anlässlich diese 
Osterbrauchtums mit der Familie, mit Freunden, Bekannten, 
Gästen, Nachbarn etc. auf einen netten Plausch zu treffen. 

Als die letzten Besucher gegangen waren, wurde noch zu spä-
ter Stunde der gesamte Aufbau ab- und weggeräumt. 
(Fotos: FF Intschede) 

 
 
 

Werbung M&S Service 
 

Maik Jetke  
Liegt vor 

M&S Service und Dienstleistung
Alles rund ums Haus von A - Z

Maik Jetke  Maler-/Renovierungsarbeiten
 Fliesen-/Bodenbelagsarbeiten

 Trockenbau-/Sanierungsarbeiten
 Modernisieren
 Innenausbau

Mail: 1a.service.dienstleistung@web.de

Mobil: 0152-29969753
Büro: 04204-688208
Fax: 04204-688208
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    Anzeige Volksbank 
 
          Wie letzte Ausgabe 

 
 
 
 
 
    Anzeige Sparkasse 
 
           Liegt vor 

Im zwanzigsten Jahr mit dem Fahrrad unterwegs 

Es war im Herbst 1999 als jemand auf die Idee kam, man könnte 
doch mal den Versuch unternehmen einen Kreis Gleichgesinnter auf 
die Beine zu stellen die Interesse daran hätten sich mit dem Fahrrad 
durch die heimatliche Gefilde zu bewegen. 

Gesagt, getan. Beim ersten Treffen waren wir zu viert. Schnell erwei-
terte sich der Kreis der Interessierten und schon bald waren es 44 an 
der Zahl die Gefallen daran gefunden hatten zweimal im Monat sich 
aufs Fahrrad zu schwingen. 

Von nun an trafen wir uns jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat und 
schon war auch ein Name für den Club gefunden, nämlich die 
„Donnerstagsradler“. In der Regel sind wir im angrenzenden Ge-

meindebereich unterwegs. Es sei denn, es gab irgendwo etwas zu 
besichtigen (Europakarton in Hoya, Feuerwehrtechn. Zentrale in 
Verden, Wasserwerk Panzenberg, EFFEM in Verden, und vieles 
mehr).  

Ein besonderes Ereignis ist jeden Winter das Kohlessen und die 
Ganztagesfahrt. Dann werden schon mal 65 Km abgestrampelt. 
Leider ist unser Kreis altersbedingt schon etwas geschrumpft, so das 
wir uns über jeden freuen, der sich uns anschließen möchte. Einfach 
mal mitkommen! Wir treffen uns wie gesagt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat gegen 09.00 Uhr an der Bushaltestelle am Friedhof in 
Blender. (Foto: Donnerstagsradler) 

Dem Wetter getrotzt: Die „Donnerstagsradler“ aus Blender und 
einige Bürger aus Einste hatten Landtagsabgeordnete Dr. Dörte 
Liebetruth eingeladen, um vor Ort über den schlechten Zustand der 
Radwege im Landkreis allgemein und in der Gemeinde Blender im 
speziellen aufmerksam zu machen. Am Treffpunkt bei der Tankstelle 
Wrede in Einste informierte Liebetruth kurz über den Verfahrensab-
lauf, wann, wie und wo Gelder zum Ausbessern der Fahrradwege 
fließen und wie sie sich dafür einsetzt, das im Landkreis Verbesse-
rungen im Radwegenetz sichtbar und spürbar werden. Und dann 
ging es bei „Schietwetter“ los, die schlechten Radwege selbst zu 
durchfahren. (Foto: Volker Gefeke) 

  Kreissparkasse 

Verden

Wenn’s um Geld geht

www.ksk-verden.de

Dabeisein
ist einfach.

Wenn man einen 

Finanzpartner hat, 

der regionale Talente 

unterstützt.
Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Ab sofort können Sie mit Kwitt in Ihrer 

VR-BankingApp reibungslos Geld an Ihre 

Kontakte senden – auch an Ihre Freunde, 

die Kunden bei der Sparkasse sind. Alle 

Infos in Ihrer Geschäftsstelle und online 

auf www.vb-aw.de/kwitt

Abfeiern.
Ausleihen.
Kwitten.

Volksbank
Aller-Weser eG

Mit Kwitt schnell und einfach kleine 
Geldbeträge versenden.
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Feuerwehr aktuell 
 
Am 15.02.2019 trafen sich die Mitglieder des Fördervereines 
der Freiwilligen Feuerwehr Blender zu der Jahreshauptver-
sammlung. Udo Grieme als Vorsitzender begrüßte zahlreiche 
Mitglieder im Gerätehaus der Feuerwehr zu der Versammlung. 
Die wichtigsten Themen: Genehmigung des Protokolls, Geneh-
migung des Kassenberichtes, Genehmigung des Haushaltes 
und Wahl eines neuen Kassenprüfers. Im Geschäftsbericht des 
Vorsitzenden wurden die Anschaffungen für die Feuerwehr 
über den Förderverein vorgestellt (z. B. Beamer, Teilnahme der 
Kameraden an einer „Heißausbildung“, Zuschüsse für die per-
sönliche Schutzausrüstung der Feuerwehrleute).  

Das jährliche Strandfest 2018 war wie in den Vorjahren wieder 
ein großer Erfolg. Auf dem Festplatz waren ca. 2.300 Gäste. 
Die Absprachen mit dem Festwirt Sven Sotthoff wurden sehr 
gut umgesetzt und trugen zum Gelingen bei. Die Polizei und 
das Ordnungsamt waren ausnahmslos zufrieden und bedanken 
sich für die Möglichkeit das Feuerwehrhaus zu nutzen. Die 
Polizei begrüßte das gute Vorbereitungsgespräch. Der Förder-
verein sprach den Anwohnern einen besonderen Dank im Zu-
sammenhang mit dem Strandfest aus.  
 
Zum Schluss der Versammlung berichtete Udo Grieme als 
Ortsbrandmeister über die Einsätze im Jahr 2018. Alle Feuer-
wehrmitglieder danken dem Förderverein für die Unterstützung. 
Folgende Termine sind für 2019 vom Förderverein geplant: 
25.10.2019 Laternenumzug, 21.02.2020 Jahreshauptver-
sammlung. 
 
Drei Feuerwehrmitglieder aus unserer Gemeinde haben in die-
sem Jahr die Truppmann-Ausbildung in der Samtgemeinde 
Thedinghausen erfolgreich abgeschlossen. In der Zeit vom 
13.02.2019 bis 17.03.2019 wurde intensiv das Grundwissen 
der Feuerwehr im theoretischen Unterricht und in den prakti-
schen Übungen gelehrt.  
 
Die Truppmann-Ausbildung als erster Teil umfasst 70 Stunden. 
Dieses Grundwissen wird in den nächsten Jahren mit weiteren 
Ausbildungen wie z. B. Sprechfunk, Atemschutzgerätelehrgang 
und der Maschinisten-Ausbildung ständig erweitert. 

 
Lust auf Feuerwehr? Dann bitte bei den Ortsbrandmeister 
der Wehren aus Blender, Einste und Intschede melden. Wir 
freuen uns auf neue Kameradinnen und Kameraden. 
 
Fotos: Feuerwehr 
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Beste Laune bei bestem Osterwetter – Osterfeuer in Blen-
der lockt die Blenderaner zur Alten Dorfstraße 
 
Am Ostersonntag um kurz nach halb acht entfachte die Ju-
gendfeuerwehr das Osterfeuer in Blender. Bei allerbestem 
Wetter fanden sich viele Blenderaner ein, um den lodernden 
Flammen bei Pommes, Bratwurst und gekühlten Getränken 
zuzuschauen. 
 
Die Erntejugend Blender dabei eine besondere Idee, die bei 
Jung und Alt gut ankam: Gegen eine Spende konnte man sein 
eigenes Stockbrot über einem Feuerkorb backen. Für Teig und 
passende Stöcke hatte die Erntejugend gesorgt. 

 
An kleinen Extra-Feuern hatten die kleineren Besucher ihren 
Spaß beim „Kokeln“ mit Zweigen, Stroh und allem, was sich 
eben so zum Kokeln eignet. 
 
Zum zweiten Mal wurde das Osterfeuer vom TSV Blender or-
ganisiert. Während das Osterfeuer im letzten Jahr eher spärlich 
besucht war (im letzten Jahr war Ostern drei Wochen eher, und 
dauerhaftes Regenwetter hatte für matschigen Boden und ge-
ringe Besucherzahlen gesorgt), konnten sich die Sportler die-
ses Mal über deutlich mehr Besuch freuen der bei warmen 
Frühsommerwetter auch deutlich mehr Durst und beste Laune 
mitgebracht hatte. (Fotos: TSV) 

Wie läuft’s künftig beim 
Fußball des TSV? – Es 
läuft nicht, es geht! 
 
...und das auch noch 
völlig beabsichtigt! 
Denn Geh-Fußball soll 
als neues Angebot die 
Palette der Sportmög-
lichkeiten beim TSV 
Blender erweitern.  

 
Beim Geh-Fußball, der Name lässt es erahnen, dürfen die Mit-
spieler -egal ob mit oder ohne Ball- nur gehen, nicht laufen. 
Außerdem wird der Ball im wahrsten Sinne „flach gehalten“, der 
Ball darf nur bis maximal Hüfthöhe gespielt werden. Intensiver 
Körperkontakt oder das Grätschen sind komplett verboten, die 
Abseitsregeln sind aufgehoben. Ansonsten sind die Regeln die 
gleichen wie im normalen Fußball.  
 
Ziel ist es, Freunde des Fußballs wieder die Möglichkeit des 
Spielens zu geben, die ansonsten vom Laufen körperlich oder 
konditionell überfordert wären oder Verletzungen fürchten. Jo-
chen Grieme wird die Geh-Fußballer betreuen. Geplant ist, das 
Angebot ab Anfang Juni zu starten. An welchem Wochentag 
und zu welcher Zeit muss noch geklärt werden. Interessierte 
sind herzlich eingeladen, sich bei Jochen zu melden. Genauere 

Informationen werden auf unserer Internetseite www.tsv-
blender.de zu finden sein.  
Diesbezüglich möchte ich hier übrigens Heiko Leiske danken, 
der viel Zeit und Mühen investiert hat, unsere Internetpräsenz, 
die inhaltlich noch deutlich erweitert werden wird, komplett zu 
überarbeiten und online zu stellen. Danke Heiko! 
 
Aber zurück zum Spieltempo beim TSV. Keine Sorge, natürlich 
wird in Zukunft auch weiterhin mit Vollgas und im Sprint ge-
kickt. Ende August wollen die „großen Superkicker“ ihren Sai-
sonabschluss feiern. Geplant ist, am Nachmittag des 10. Au-
gust zunächst ein Juxturnier bzw. ein Juxspiel auf dem Fußball-
platz am Lahwischenweg zu veranstalten, bei dem eine Aus-
wahl von ehemaligen TSV Blender Oldie-Allstars gegen Spieler 
des aktuellen Kaders der I. Herren antritt. 
 
Auch in der Halle des Vereinsheims soll es dabei rundgehen, 
denn nicht nur Fußballer des TSV, auch Vereinsmitglieder der 
anderen Sparten sind eingeladen, sich bei diesem TSV-Fest zu 
beteiligen. Und letztlich ist das Fest nicht nur für Vereinsmitglie-
der gedacht, sondern wird offen sein für alle Blenderaner und 
Freunde des Vereins! Ich hoffe also auf Eure rege Beteiligung! 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Frank Schröder 
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Heimspielkabine nimmt Form an  
Unsere Heimkabine im Vereinsheim brauchte einen neuen 
Anstrich. Dafür trafen sich einige unserer U16 Spieler zu einem 
freiwilligen Arbeitsdienst am Lahwischenweg und schwangen 
die Pinsel. Diese Verschönerung nutzten wir gleich, um die 
Kabine noch mehr in eine richtige TSV-Kabine zu verwandeln. 
Ich denke, dass sich das Ergebnis sehen lassen kann und wir 
hoffen, dass sich alle unsere Mannschaften vor dem Spiel wohl 
fühlen. Vielen Dank an Felix, Hannes, Michel, Nico, Julian, 
Bjarne und Lotta für ihre Hilfe, die heutzutage nicht mehr 
selbstverständlich ist.   
  
Neue Trainingsanzüge für Blenders U17  
Pünktlich zum Start in die Rückrunde überreichte Martin Loerke 
vom Landwirtschaftsunternehmen Schwarmer Broiler unseren 
U17 Jungs einen neuen Satz Trai-
ningsanzüge. Die Jungs von den 
Trainern Bernd Oetting und Finn 
Schröder, die teilweise schon seit 
der U7 zusammen Fußball spielen, 
freuten sich sehr darüber. Das 
dankten sie auch gleich mit einem 
7:1 Sieg gegen die JSG Löwen im 
ersten Punktspiel. Jetzt ist unsere 
Mannschaft gut ausgestattet, um im 
Sommer als U18 in die neue Saison 
zu starten. Damit haben wir seit 
langer Zeit mal wieder eine A-
Jugend in Blender.  Interessierte 
2001/02 Spieler können gerne beim 
Training der U17 vorbeischauen 
und mitmachen.     
 
U16 in neuen Trainingsanzügen von Röpke Einrichtungen 
Um wieder gemeinschaftlich bei den Punktspielen auflaufen zu 
können, bekam unsere U16 jetzt neue Trainingsanzüge vom 

Blender Unternehmen Röpke Einrichtungen. Darüber freute 
sich die Mannschaft sehr und überreichten Inhaber Stephan 
Röpke einen kleinen Präsentkorb. Nun kann die Rückrunde 
starten. 

 

 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 79          Mai 2019 

 

TSV Blender– Tischtennis 

38 

Nun ist es soweit, das Blut fließt 

Samstag 10-12 Uhr 
Montag bis Freitag    9 –12 * 16 –18 Uhr 

 

Blau Weißer Tag am 10. August beim TSV Blender 
 
Am 10. August ist viel los auf unserer Sportanlage am Vereins-
heim in Einste. Die Fußball- und Judo- Abteilung organisieren 
den Blau Weißen Tag des TSV Blender.  
Die Veranstaltung beginnt um 14:00 Uhr mit einem TSV Ju-
gend-Fußball-Mix-Turnier. Dort werden alle Fußballer/innen 
aus Blender in gemischten Mannschaften ein kleines Turnier 
spielen. Um 16:00 Uhr startet eine Judo-Vorführung mit offe-
nem Judo-Workshop in unserer Halle am Vereinsheim. Bei 
schönem Wetter werden unsere Judokas ihren Workshop na-
türlich nach draußen verlegen.  
 
Gegen 17:30 Uhr startet das Highlight des Tages. Unsere 1. 
Herren Mannschaft tritt gegen eine TSV Blender All Stars 
Mannschaft an. Dafür laden wir ehemalige Spieler des TSV ein, 
die eigentlich ihre Fußballschuhe an den Nagel gehängt haben. 
Beim Blau Weißen Tag haben sie nun die Möglichkeit, in einem 
Abschiedsspiel noch einmal im blauen TSV Trikot aufzulaufen. 
 
Nach dem Spiel geht es dann nahtlos in eine Blau Weiße Party 
über. Bei Musik und Tanz wollen wir dann bis tief in die Nacht 
feiern. Für das leibliche Wohl wird im Vereinsheim ein Kaffee 

und Kuchen 
Buffet aufge-
baut und ab 
15:00 Uhr 
sind eine 
Bratwurstbu-
de und das 
I n t s c h e d e r 
Bauernhof Eis 
a u f  de m 
Sportplatz. An 
einem Geträn-
kewagen wer-
den unsere 
TSV Mitglie-
der den Aus-
schank über-
nehmen und 
für kalte Ge-
tränke sorgen. 
Der TSV hofft, 
dass viele 

Blenderaner und umzu uns an diesem Tag auf unserer Sport-
anlage am Vereinsheim besuchen und wir von Jung bis Alt alle 
einen schönen Tag haben. 
 
Superkicker Fußballcamp - Das Fußballcamp deines Le-
bens kommt zum TSV Blender 
In den Sommerferien vom 15.07. bis zum 17.07.2019 (Montag 
09:30-15:30 / Dienstag 09:30-15:30 / Mittwoch 09:30-14:30) 
findet auf der Sportanlage am Vereinsheim des TSV Blender 
ein dreitägiges Fußballcamp für Jungen und Mädchen im Alter 
von 5 bis 15 Jahren statt. 
 
Alle Teilnehmer, ganz unabhängig davon, ob diese Mitglieder 
in einem Verein, Anfänger oder Fortgeschrittene sind, haben 
die Möglichkeit zwischen der Variante Erlebniscamp (5-13 Jah-
re) oder Leistungscamp (10-15 Jahre) zu wählen. Sie durchlau-
fen in altersgerechten Gruppen verschiedene fußballspezifi-
sche Trainingsstationen unter der Leitung von DFB-lizenzierten 
Trainern. 
 
Jedes Kind freut sich über einen kompletten Puma-Trikotsatz. 
Während des gesamten Camps 
werden die Fußballerinnen und 
Fußballer mit Getränken und 
Obst versorgt und erhalten täg-
lich ein Mittagessen.  
 
Die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung und weitere Informa-
tionen zum Camp in Blender gibt 
es unter: www.superkicker.de 
oder bei Jugendobmann Thors-
ten Scholz vom TSV. 
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